
BERGAMT BOCHUM 

Bergamt Bochum · Humboldtstr. 37/39 · 4630 Bochum 1 

Landesoberbergamt NW 
Goebenstraße 25 

4600 Dortmund 1 

Ihr Gesch!lftszelchen und Tag 

Betrifft Abfallwirtschaft 

Bitte des Gesch!lftszeichen in der Antwort angeben. 

Gesch!lftszeichen des Bergamts 

55 - 4 - 1 b. Bochum 

April 1986 

hier: Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulikflüssig­
keiten 

Bezug: 

Bericht­
erstatter: 

Rundverfügung vom 12. März 1986 - 55.15 - 15 - 7 -

Bergrat Nörthen 

Die in den hiesigen Bergwerksbetrieben tätigen Bergbauspezialfirmen 

entsorgen die bei Unternehmerarbeiten auf den Zechen anfallenden 

' gebrauchten Öle und Hydraulikflüssigkeiten gemeinsam mit den auf der 

Zeche zur Entsorgung anfallenden Flüssigkeiten. Die Entsorgung der 

Schachtanlagen von Altölen und Hydraulikflüssigkeiten erfolgt zur 

Zeit gern. der Rundverfügung des Landesoberbergamtes NW vom 3.10.1985 

- 55.15 - 15 - 7 - mit Bundesbahnkesselwagen zu den Hochtemperatur­

Sonderabfallbeseitigungsanlagen der Bayer AG. 

Die Maßnahmen zur Entsorgung von gebrauchten Ölen und Hydraulik­

flüssigkeiten ist rechtskräftig in entsprechenden Sonderbetriebs­

plänen für die einzelnen Bergwerksbetriebe geregelt. Da die Bergbau­

spezialgesellschaften di~ihnen anfallenden Altöle und Hydrau.lik-

flüssigkeiten zusammen mit den auf der Zeche anfallenden Flüssig­

keiten beseitigen, ist auch eine entsprechende Überwachung der Bergbau­

spezialgesellschaften gegeben. 

1A 
Fernsprecher 0 ... (/'., ~ ~~l~mt D/2rt nd 
(02 34) 1 20 88/1 20 89 C" ~0 100 ) o.-Nr. 119 3 -465 

- Umweltfreundlich; zu 100% aus Altpapier ~s1!Ji'YJ1 i '._ b j/..,h k i ~ -
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BERGAMT DORTMUND 

Bergamt Dortmund · SchOnhauser Sir. 16 · 4600 Dortmund 1 

Landesoberbergamt NW 

4600 Dor-tmund 

Bitte das GeschAftszeichen in der Antwort angeben. 

Ihr GeschAftszelchen und Tag GeschAttszeichen des Bergamts Dortmund 

12.3.86 - 55.15-15-7 - I 55 - 12 - 1 ~ '\ . April 1986 

Betrifft Abfallwirtschaft 
hier: Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydrau­

likflüssigkeiten 
Berichterstatter: Oberbergrat Luxat 

Auf Grund der o.g. Verfügung wurde mit den Betreibern ver­
einbart, daß die Entsorgung der bei den Bergbauspezialfirmen 
anfallenden PCB-haltigen Altöle und Hydraulikflüssigkeiten in 
gleicher Weise überwacht und durchgeführt wird, wie dies für 
die im Bergwerksbetrieb unmittelbar anfallenden Stoffe der 
Fall ist. 

DienalgebAude 
SchOnhauser Sir. 16 

~,, 
(Berg j" \ 

U/111-
d'·· !- II 

r~"~­
L~pre:her 
(02 31) 57 96 70 I 57 96 79 

Postgiroamt Dortmund 
(BLZ 440 100 46) Kto.-Nr. 88 88-460 



BERGAMT HAMM 

Bergamt Hemm · Postfach 12 09 · 4700 Hemm 1 

Landesoberbergamt 
Nordrhein-Westfalen 
Postfach 

4600 Dortmund 1 

Ihr Geschäftszeichen und Tag 

Bitte das Geschäftszeichen in der Antwort angeben. 

Geschäftszeichen des Bergamts Hemm 

55 -3- 14 Z T. April 1986 

Betrifft Ab f a 11 w i r t s c h a f t ; 
Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulikflüssigkeiten 

Bezug: Verfügung vom 12.3.1986 - 55.15 -15- 7 -

Verf.: Bergamtmann Klasing 

Im Bergamtsbezirk entsorgen die Bergbauspezialfirmen o.a. 
Flüssigkeiten über die Schachtanlagen. 

Dienstgebäude 
Goethestr. 6 

(Menneking) 

Fernsprecher 
(0 23 81) 2 00 33 / 2 00 34 

- Umweltfreundlich; zu 100 % aus Altpapier hergestellt -

Postgiroamt Dortmund 
(BLZ 440 100 46) Kto.-Nr. 152 11-469 
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BERGAMT DINSLAKEN 

Bergamt Dlnslaken · Postfach 10 01 30 · 4220 Dlnslaken 

Landesoberbergamt NW 
Goebenstr. 25 

4600 Dortmund 1 

Bitte das Geschäftszeichen in der Antwort angeben. 

Ihr Geschäftszeichen und Tag Geschäftszeichen des Bergamts Dlnslaken 

13.3 -3- 13 11;. 4.1986 
Betrifft Abfallwirtschaft 

hier: Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulikflüssigkeiten 

Bezug: Verfügung vom 12.3.1986 - 55.15-15-7 -

Auf Veranlassung des Bergamtes hat die Bergbau AG Niederrhein ihre Werksdirektionen 

aufgefordert, die bei ihnen tätigen Bergbauspezialunternehmen in das Entsorgungs­

system einzubeziehen. 

Im Nachgang zu den dem Bergamt vorgelegten Sonderbetriebsplänen der Werksdirektionen 

für die Abfallbeseitigung wird die Angelegenheit auch betriebsplanmäßig geregelt. 

1 r J' 71 A· r./f/t4- ~ 
lthk~, 

tJ~ 

Dienstgebäude 
Wlesenstr. 65 

Fernsprecher 
(0 21 34) 5 14 03 / 7 01 62 

- Umweltfreundlich; zu 100 % aus Altpapier hergestellt -

Postgiroamt Essen 
(BLZ 360 100 43) Kto.-Nr. 30 34-433 



RUHRKOHLE 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Ruhrkohle AktiengesellschaN, Postfach 10 32 62, 4300 E 

Landesoberbergamt 
Nordrhein-Westfalen 
Goebenstraße 25 

4600 Dortmund 

Ihre Zerehen 

55.15..:1'{-7 
;t.J -

Ihre Nachrrcht vom Unsere Zerehen 

Aellinghauser Straße 1 
Postfach 103262 
4300Essen1 

Telefon (0201) 177-1 
Telex 857651 rag d 
Drahtanschrift Ruhrkohle 

Telefon/Durchwahl 

P 4.2 Schö./K (0201) 177 3024 

Entsorgung von mit PCB kontaminierten Altölen 
- vierteljährliche Meldung 

Sehr geehrte Herren, 

Sitz der Gesellschah Essen 
Regastergencht . Amtsgenchi Essen 
HandelsregiSter B 1712 

Konten 
LZB Essen 36008004 
Postgrroamt Essen 660-436 

Datum 

22.04.1986 

als Anlage übersenden wir Ihnen das ausgefüllte Meldeformular zum 

Stand 01.04.1986 zur gefälligen Kenntnisnahme. 

Hierbei ist zu berücksichtigen, daß auf Grund der Kaltwetterlage 

im Januar und Februar 1986 wegen Unterschreitung der Stockpunkte 

der öle und Gefrieren der wässrigen Phase die Altölentsorgung weit­

gehend unterbrochen werden mußte. Erst Ende Februar 1986 konnte die 

Entsorgung mit sieben Kesselwagen wieder voll aufgenommen werden. 

Mit freundlichem Glückauf 

RUHRKOHL AKTIENGESELLSCHAFT 

Anlage 

Vorsrtzender des Aufsichtsrates 
Rudolf v Bennrgsen-Foerder 

Vorstand 
Dr Hernz Horn, Vorsrtzender 
Dr. Frredrrch Carl Erasmus 
Dr Jens Jenßen 
Dr Peter Rohde 
Frrtz Zregler 
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btt.fotgn11q 1/011 Ko11/n1HIIt/eilel1 Allolt:Jt- 1/4 ;nlp'I!Pft~ MeldHHfJ ZJIHf 15.de:.s FolqeiH011Pis 01.04.1986 

Lngerbe.st~nd zum Gut~rfa/st:lta'c ( t) E)ffsorgunq ( f) 

cetrtenG' 
PCB-6dralf Cl- ZurAbffiltr v~mlm::tlcl~ M~~~ Hndt PCB (SOppHt) Abße!iTJt;~lft! Mt:ngOt ;", Ald~· 

lbtqe- 6eJ;alt- G"StTmt- -Cl (1000ppiH) -udtalf, erntllt HHii FlrmeH rd/rnum ll11df PCß·IJZJY.0·6eltlllf 
probt 

<SOppm )SOppHt >f{}()Oppm 
ffl~l'fJ~ 

<liOppHI "Krmm Fitmn '§C!.P.P!.'!. Te/'IHfn Ffrwn <SOpp!ll 
>SOppm L.. >1000ppltl >1000pplfl 

BAN 159,9 3,3 11,5 1 ,5 203,4 r----- 57,82 57,82 

BAL 212,0 3,4 9,65 21 '7 246,75 1---- 4,49 176,44 180,93 

BAW 118,0 - - - 118.0 ----- 95,81 95,81 

RAG 489,90 6,7 21 '15 23,2 568,15 r----- 4,49 330,07 334,56 

r-----

-----

1----

r-----

r-----

----

r-----



BERGAMT GELSENKIRCHEN 

Bergamt Gelsenkirchen · Kurt-Schumacher-Str. 313 · 4650 Gelsenkirchen 2 

Landesoberbergamt 
Nordrhein-Westfalen 

46oo Dortmund 

rla~de -ctb~fgi, 
ortrn uncl 

-6. MA!198~· 
--------r-·-- - - -- -
;' .P l.: - ---- -_.1.~.,--·rl, . -·---~ \ i 

l .r ' - -..-. -· ._.... . 

H/!f- ?Jy_-_ f/I-4) 

Bitte das Geschaftszeichen in der Antwort angeben. 

Ihr Geschäftszeichen und Tag Geschäftszeichen des Bergamts Gelsenki~hen-Buer 

55.15 - 1 - lo3 ' • Mai 1986 

Betrifft Abfallwirtschaft 

Bezug: 

hier: Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulikflüssigkeiten 

Verfügung vom 12.3.1986 - 55.15-15-7 -

Anlg. : 6 Berichte der Steinkohlenbetriebe 

Als Anlage werden dem Landesoberbergamt die Berichte der Steinkohlenbetriebe 

zur o.a. Verfügung überreicht. 

Während die Zechenbahn-und Hafenbetriebe Ruhr-Mitte und die Werksdirektion 

Technische Betriebe sowie die Kokereien Scholven, Hassel und Prosper 

Fehlanzeige melden, werden die Bergbauspezialfirmen auf den Bergwerken 

Westerholt, Hugo und Prosper/Haniel in die Überwachungsmaßnahmen zur 

Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulikflüssigkeiten mit eingeschlossen. 

Die schriftliche Bestätigung der Bergbau AG Lippe für das Bergwerk Hugo 

wird nachgereicht. 

~~-r fh 
4) Vn ~tvnrl 6411 fl lJ k ß !(C 
2) z WM V'(} CAMJ 1'-l./. 5./ 1·1 . 

!!. 

)..H 

Dienstgebaude 
Kurt-Schumacher-Str. 313 

/'1 ). f 0 "'lfs {/ M .4'i1 

Fernsprecher 
(02 09) 5 99 81/ 5 99 82 

In Vertretung: 

I 

fDorsemagen) 

Postgiroamt Essen 

So ~ 

(BLZ 360 100 43) Kto.-Nr. 201 50-437 



Barg mt 
Gelsenkirche n 

Bergbau AktJengesellschaft Lippe, Postlach 1145, 4690 Heme 1 1 4. APR. 1986 BERGBAU AG 
Anl: LIPPE 

Bergamt I I I Im Namen und fur Rechnung der Ruhrkohle AG 

Gelsenkirchen 
Kurt-Schumacher-Straße 313 

4650 Gelsenkirchen 

Ihre Zeichen Ihre Nachncht vom 

55.15-1-103 25.03.86 
Unsere Zeichen 

WDTB/BZW 
BTD/28011 

Shamrockring 1 
Postlach 1145 
4690 Heme 1 

Telefon (02323) 591·1 
Telex 8 229 845 ragl d 

Telefon/Durchwahl 

(0 20 41) 
12-62 05 

Sdz der Gesellschaft: Heme 1 
Regrstergencht : Amtsgericht Heme 
Handelsregister : B 250 
Konto 
Postg1roamt Dortmund 
(BLZ 44010046) Klo. 64 77-467 

Datum 

09.04.1986 

Werksdirektion Techn. BetriebetBetriebsabteilungen Zentralwerkstätten 
und Technische Dienste 
Zentralwerkstatt Prosper/Mathias Stinnes (Bereich Prosper), Prüf­
stelle Prosper und Prüfbetrieb Bergmannsglück 

Abfallwirtschaft 
hier : Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulikflüssigkeiten 
Bezug: Rundverfügung des Landesoberbergamtes NW vom 12.03.1986, 

-55.15-15-7-
Schreiben des Bergamtes Gelsenkirchen vom 25.03.1986, 
-55.15-1-103-

Wir nehmen Bezug auf Ihr o. a. Schreiben und teilen Ihnen mit, daß 
keine Bergbauspezialfirmen in unseren o. g. Betrieben tätig sind. 

Wir melden deshalb Fehlanzeige.~ 

Y'" 
Bergbau Aktiengesellschaft Lippe 

Werksdirektion Technische Betriebe 

G~ ~ llessen 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Vorstand: 
Dr. Fnednch Carl Erasmus Herbart Kleinheme 

Manfred Bergmann 
Hermann Georg Griebe! 
Wolfgang Wieder 
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D wrg•mt; 
G~l sen k lrchen 

Bergbau Aktiengesellschaft Uppe, Postfach 1145, 4690 Herne 1 - 7. APR. 1986 BERGBAU AG 
"'"' 6{{-

LIPPE 
An das 

t ·I I Im Namen und fur Rechnung der Ruhrkohle AG Bergamt Gelsenkirchen 
Kurt-Schumacher-Straße 313 

4650 Gelsenkirchen 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen 

55.15-1-103 25.03.1986 ZH/MD/Sch 

Abfallwirtschaft 

Shamrocknng 1 
Postfach 1145 
4690 Harne 1 

Telefon (02323) 591-1 
Telex 8 229 845 ragl d 

Telefon/Durchwahl 

02043/501378 

Sitz der Gesellschaft : Heme 1 
Registergericht : Amtsgericht Heme 
Handelsregister : B 250 
Konto: 
Postgiroamt Dortmund 
(BLZ 44010046) Kto. 64 77-467 

Datum 

03.04.1986 

hier: Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulikflüssigkeiten 
Bezug: Rundverfügung des Landesoberbergamts NW vom 12.3.1986 

-55.15-15-7-

Die Zechenbahn- und Hafenbetriebe Ruhr-Mitte melden 

F e h l a n z e i g e. 

Bergbau Aktiengesellschaft Lippe 
Zechenbahn- nd Hafenbetriebe 

Rr..: r-Mitte 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Dr. Friedrich Cart Erasmus 

Vorsland: 
Herbart Kleinharne 
Manfred Bergmann 
Hermann Gaorg Griebel 
Wolfgang Wieder 



Bergbau AktJengesellschaft Lippe, Postlach 1145, 4690 Heme 

Bergamt Gelsenkirchen 
Kurt Schumacher Str. 313 

4650 Gelsenkirchen 

·-
B ~ r (~ m1i 
·G t!:lf ~€fr~l:{ ~,..,chan 

2 2, APR. 1986 
Anl. :-2.(",. 

.. I. J I 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen 

55.15-1-103 25. März 1986 WDK/St/Wch/Tü 

Betr.: Abfallwirtschaft 

"'1- -'?C) 3 

BERGBAU AG 
LIPPE 
Im Namen und fur Rechnung der Ruhrkohle AG 

Shamrockring 1 
Postfach 1145 
4690 Heme1 

Telefon (02323) 591-1 
Telex 8 229 845 ragl d 

Telefon/Durchwahl 

0209/602-2477 

Sitz der Gesellschaft : Heme 1 
Registergericht Amtsgericht Heme 
Handelsregister · B 250 
Konto: 
Postgiroamt Dortmund 
(BLZ 44010046) Klo 64 77-467 

Datum 

18.04.1986 

hier : Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulikflüssigkeiten 

Bezug: Rundverfügung des LOBA NW vom 12.03.1986 -55.15-15-7-

Im Bereich der Werksdirektion Kokereien der BAG Lippe sind keine Bergbauspezial­
firmen tätig. Das Einbeziehen solcher Firmen in die Überwachungsmaßnahmen zur 
Altölentsorgung erübrigt sich somit. 

l~ir erstatten 
Fehlanzeige. 

Werksd 1 ktion Ko::.:;p C1f: k 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Dr. Friedrich Gart Erasmus 

Vorstand: 
Herbart Kleinharne 
Manfred Bergmann 
Hermann Georg Griebe! 
Wolfgang Wieder 



Bergbau AG Niedermein · Postfach 17 01 54 · 4100 Duisburg 17 

Bergamt Gelsenkirchen 

Bt::tr n {j~~ t 
Ge;st::n _:··,cht.-:; n 

ERGBAU AG 
lEDERRHElN 

Kurt-Schumacher-Str. 313 __ ....., __ ....__...11...-~aumstraße31 
4100 Duisburg-Hombarg 
Telefon (0 2136) 25·0 
Telex 855561 ragn d 

4660 Gelsenkirchen-Buer 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen 

Me/La 

Kokerei Prosper 

Gleiwitzer Platz 3 
4250Bottrop 
Telefon (02041) 12·1 
Telex 8579422 ragn d 

Telefon/Durchwahl 

02041/126245 

Sitz der Gesellschaft: Duisburg 
Regtstergericht Amtsgericht Duisburg 
Handelsregister: B 2000 

Konten· 
LZB Oberhausen 
BLZ 365 000 00, Klo. 36 508 003 
Postgiroamt Essen 
BLZ 360 100 43, Klo. 9982-438 

Datum 

04.04.1986 

hier: Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulikflüssig­
keiten (Rundverfügung des Loba NW vom 12.03.1986, Akten­

zeichen 55.15-15-7). 

Hiermit teilen wir Ihnen Fehlanzeige zu o. g. Schreiben mit. 

Auf der Kokerei Prosper sind keine Bergbauspezialfirmen tätig. 

Bergbau AG Niederrhein 
Werksdirektion Kokereien 

Dr. Holz 

-0204 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Dr. Friedrich Carl Erasmus 

Vorstand: 
Dr Hans Messerschmidt 
Wilhelm Beermann 
Klaus-Peier Kienitz 
Dr. Franz Josef Rauhut 



62u- bb-, 115 - 1- r/03 

Berg~mt 

Bergbau AG Niederrhein . Postfach 170154 · 100 Duisburg s: ~ :JR. J9S
6 

Anl 1 ( ". 
Bergamt Gelsenk1rchen J I 
Kurt-Schumacher-Str. ~--'---'---

4660 Gelsenk1rchen-Buer 

Ihre Ze1chen Ihre Nachncht vom Unsere Ze1chen 

55.15-1-103 65 No/Wo 

Betr.: Verbundbergwerk Prosper-Han1el 

~ 

BERGBAU AG 
NIEDERRHEIN 
Im Namen und für Rechnung der Ruhrkohle AG 

Baumstraße 31 
4100 Duisburg-Homberg 
Telefon (02136) 25-1 
Telex 855561 ragn d 

Glelwitzer Platz 3 
4250Bottrop 
Telefon (02041) 12-1 
Telex 8579422 ragn d 

Teleion/Durchwahl 

02041/593443 

Sitz der Gesallschaft· Dulsburg 
Registergericht Amtsgericht Duisburg 
Handelsregister: B 2000 

Konten: 
LZB Oberhausen 
BLZ 365 000 00, Kto. 36 508 003 
Postscheckamt Essen 
BLZ36010043, Klo. 9982-438 

Datum 

04.04.1986 

Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulikflüss1gkeiten 

h1er: Mitte1lung 

Vorg.: Verfügung vom 25. März 1986 

W1r te1len Ihnen m1t, daß w1r bei den Überwachungsmaßnahmen 
zur Entsorgung PCB-halt1ger Altöle und Hydraul1kflüss1g­
ke1ten auch d1e bei uns tät1gen Bergbauspez1alf1rmen m1t 
e1nbezogen haben. 

D1e anfallenden Altöle und Hydraulikflüss1gke1ten werden wie d1e 
unserer e1genen Maschinen und Aggregate der Altölsammelstelle 
Han1el zugeführt, wo s1e gesammelt, gef1ltert und dann zur 
Hochtemperatur-Verbrennungsanlage der Bayer AG transport1ert 
werden. 

- 0204 

G 1 ü c k a u f 

BERGBAU AG NIEDERRHEIN ,Af 
Werksd1rektion Prosper-Han1e)' ' ' 

KeHeler 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Dr. Frtedrich Cart Erasmus 

' 

Vonrtand: 
Or. Helner Weber 
Dr. Gerhard D. Gärtner 
Dr. Helnz Gentz 
Franz Josef Rauhut 



dergbau Aktrengesellschaft üp 
Werksdirektion Westerholt pe 
Egonstraße 4 

4850 Gelc~nld~h~ 2 

Bergbau Aldlengesellschaft Lippe, Postfach 1145, 4690 Herne 1 

4650 Gelsenkirchen 

Bargamt 
Gi•leenklrch n 

2 1. APR. 1986 

öM..t_ .!J~ 1 /},!:, - -1- /'70 3 

~ 

BERGBAU AG 
LIPPE 
Im Namen und fur Rechnung der Ruhrkohle AG 

Shamrockring 1 
Poslfach 1145 
4690 Heme 1 

Sitz der Gesellschaft Heme 1 
Registergenchi Amtsgenchi Herne 
Handelsregister B 250 
Konto . 

Telefon (02323) 591-1 
Telex 8229845ragld 

Postgiroamt Dortmund 
(BLZ 440100 46) Kto. 64 77-467 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vorn Unsere Zeichen Telefon/Durchwahl Dati 8. 4. 86 602/Xc/Me/Ha 602-2217 

Betr.: Abfallwirtschaft 
hier: Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulikflüssig­

keiten 

Bezug: Verfügung des Bergamtes Gelsenkirchen vom 25.03.1986, 
Geschäftszeichen 55.15-1-103 

In unsere Überwachungsmaßnahmen zur Entsorgung PCB-haltiger Alt­

öle und Hydraulikflüssigkeiten sind die Betriebsstellen der hier 

tätigen Bergbauspezialunternehmen mit eingeschlossen. Unsere 

in diesen Betriebspunkten eingesetzten Betriebsmittel werden in 

unserer Maschinen-Standort-Datei (DABIB) geführt und, soweit sie 

PCB-haltige Flüssigkeiten enthalten, systematisch ausgewechselt. 

Die Bergbauspezialfirmen selbst haben hier keine Betriebsmittel 

mit PCB-haltigen Flüssigkeiten eingesetzt. 

Bergbau Aktiengesellschaft Lippe 
Werks irektion Westerholt ~ 

0 ( Breer) 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Dr. Fnedrich Ca~ Erasmus 

Vorstand: 
Herbert Kleinheme 
Manlred Bergmann 
Hermann Georg Griebe! 
Wolfgang Wieder 



BERGAMT RECKLINGHAUSEN 

Bergamt Reddinghausen · Reltzenstelnstr. 28130 · 4350 Reddinghausen 

An das 

Landesoberbergamt NW 

Gasbenstraße 25 

4600 0 o r t m u n d 

Ihr GasehAftszeichen und Tag 

1 

Betrifft Abfallwirtschaft; 

GasehAftszeichen des Bergamts 

55 - 2 - 46-

Reckllnghausen 

Jv .April 1986 

hier: Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulikflüssig­
keiten 

Vorg.: Verfügung des Landesoberbergamtes NW vom 12. März 1986 
- 55.15 -15- 7-

Berichterstatter: Bergrat Isermann 

Für die bei den Bergwerksbetrieben im Bergamtsbezirk Aseklinghausen 

tätigen Bergbau-Spezialfirmen wird bei der Entsorgung PCB-haltiger 

Altöle und Hydraulikflüssigkeiten eine entsprechende Verfahrensweise 

im Betriebsplanverfahren sichergestellt. 

Dienstgebäude 
Reitzensteinstr. 28/30 

In Vertretung 

(Jägersberg 

Fernsprecher Postscheckkonto Dortmund 249 95-463 
(02361) 21008 / 21009 

- Umweltfreundlich; zu 100 °/o aus Altpapier hergestellt -
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B'ERGAMT KAMEN 

L 

Bergamt Kamen · Poststr. 4 • 4618 Kamen 

An das 

Landesoberbergamt NW 

Goebenstr. 25 

46oo Dortmund 1 

1
1La~d~ . nrb;rgmrnin 

ortrnund .. ! 
··--· -5. _~~~11986 f 

( . ! ~ ' i 1: . . - --.---1 

r 51 r ~~ -- ----·J ~ .... -' !/ 
Bitte mein Geschäftszeichen in der Antwort angeben. 

Ihr Geschäftszeichen und Tag Mein Geschäftszeichen Kamen 

ol.25-2-47 ~D +l. 86 

Betrifft Ab f a 11 wir t s c h a f t 

hier: Entsorgung PCB-haltiger Abfälle und Hydraulikflüssig­

keiten, die bei Bergbauspezialfirmen anfallen 

Bezug: Verfügung vom 12.3.1986 - 55.15-15-7 -~ /' t/~ 

Berichterstatter: Oberbergrat Nierste I 

Die Entsorgung von Altöl und Hydraulikflüssigkeiten mit einem 

PCB-Gehalt von mehr als 5o ppm ist auf den Schachtanlagen des 

Bezirks geregelt entsprechend dem Musterbetriebsplan "Abfall", 

wie er mit Verfügung vom 17.12.1985- 55.15-5-13 - dem Bergamt 

zugestellt wurde. Alle Bergwerksdirektionen haben ausdrücklich 

bestätigt, daß die Abfallentsorgung nach diesen Betriebsplänen 

auch die Entsorgung der bei den Bergbauspezialfirmen anfallenden 

Abfälle umfaßt. 

Lediglich die in den abtransportierten Maschinen der Bergbauspezial­

gesellschaften enthaltenen Altöle und Hydraulikflüssigkeiten werden 

behandelt wie die bei diesen Firmen angefallenen Flüssigkeiten. 

In t:;:"t' 
(Nierste) 

Dienstgebäude 
Poststr. 4 

Fernsprecher 
78 08/78 09 



I 
BERGAMT GELSENKIRCHEN 

Bergamt Gelsenkirchen • Kurt-Schumacher-Str. 313 • 4660 Gelsenklrchen-Buer 

An das 
Landesoberbergamt 
Nordrhein - Westfalen 

4600 D o r t m u n d 

Ihr Geschäftszeichen und Tag 

Betrifft Abfallwirtschaft 

Bitte das Geschäftszeichen in der Antwort angeben. 

Geschäftszeichen des Bergamts 

55.15 - 1 - 103 
Gei~~J~,.chen-Buer 

// ~. Mai 1986 

hier: Ent~orgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulikflüssigkeiten 

Bezug: Bericht vom 2.5.1986 in Verbindung mit Verfügung vom 12.3.1986 
- 55.15 - 15 - 7 -

Verf.: Bergamtmann Ostermann 

Anlg.: Eine Anzeige mit Anlage des Bergwerks Hugo 

Zum Bericht vom 2.5.1986 wird die schriftliche Bestätigung der Bergbau AG Lippe 

für das Bergwerk Hugo überreicht. 

Dienstgebäude 
Kurt-Schumacher-Str. 313 

k~ 
(Kaiser) 

{/~ 
Scha 

Fernsprecher Postscheckkonto Essen 201 50 - 437 
(02 09) 5 99 81 I 5 99 82 

- Umweltfreundlich ; zu 100 °/o aus Altpapier hergestellt -
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Bergbau Akbengesellschalt Lippe. Poslfaell 1145. 4690 Harne 11 ~- • I • BERGBAU AG 

I C .. v,J , I:· 

I l'li 

I LIPPE BERGWERK HUGO 

Bergamt Gelsenkirchen3. - -· __ -~­
Kurt-Schumacher-Str. 313.:11: 1 

Im Namen und lur Rechnung der Ruhrkohle AG 

- --- - -· ( . ! 

465o Gelsenkirchen .. ~--T~~ ~, \/o~f~11 

Ihre letdien 

55.15-1-1o3 

Betr. 

} • U Teleion (02323) 591-1 <\ Telex 8229845ragld 

live Nachnchl vom Telelon/Ourellwahl 

25.o3.1986 Wr/Wim 38) 231o 

Abfallwirtschaft 
hier: Entsorgung PCB-haltiger Altöle und 

Hydraulikflüssigkeiten 

Sotz der Gesellschah : Harne 1 
Ragostergericht : Amisgenchi Heme 
Handelsragoster . B 250 
Konto 
Postgoroemt Dortmund 
(Bll 440 100 46) Klo. 64 77-467 

Datum 

7. Mai 1986 

Unter Bezugnahme auf die LOBA-Verfügung 55.15.15-7 und Ihr Schreiben 

vom 25.o3v1986 in dieser Sache teilen wir Ihnen mit 1 daß wir die 

bei uns tätigen bergmännischen Unternehmerfirmen bzw. Betriebs­

stellen, wie aus der beigefügten Anlage ersichtlich, angewiesen 

haben. 

Wir bitten um Kenntnisnahme. 

i. V. 

Der Werksdirektor: 

VorsolZander des Aulsldltsrates : 
Dr. Friednch Ca~ Erasmus 

Vorstand: 
Herben Kleonherne 
Manlred Bergmann 
Hermann Georg Gnebet 
WOllgang Wieder 



· ~ . di• ' Betriebsstelle· 

·der Bergbauspezialfirma 

·. 

Zeche Huqq, den 29.04,1986 

Firma G.'l'.G. 

Firma Gew. Walter 

Firma Heit'kamp 
Firma Thyssen Schachtbau 

Firma Sänger u. Lanninger 

{ . t )Q 3 

Betr.: Entsorgung PCB-halti9er Altöle und Hydraulikflüssigkeiten 
LOBA-Verfüqung 55.15-15-7 vom 12.03.1986 

. . 

Unter Hinweis auf den o.a. Bezug fordern wir Sie hiermit auf, 

., für die Entsorgung rückläufi9er Betriebsflüssigkeiten unser 
Entsorgungssystem in Anspruch zu nehmen. Rechtliche Grundlage 

dieser Entsorgung ist der z.Zt. gültige Abfallbetriebsplan. 

Wir bitten Sie, durch entsprechende mit uns abzustimmende 
Dienstanweisun9en die ordnunga9emäße Übergabe an den Tagesbe­

trieb sicherzustellen. 

Der Werksdirektor: 

i. V. 
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Verfügung zu 55.15 - 15 - 7 

Dortmund, den 1/f. April 1988 

J 
Bergamt Bochum 

Bochum 

55.15 - 15 - 7 April 1986 

Ablagerung von leeren PCB-Öl-Fässern in abgeworfenen Gruben­
bauen der Schachtanlage Consolidation 

Bezug: Pressemitteilung in der Buerschen Zeitung vom 16.o4.1986 

Aus o.a. Pressemitteilung ist zu entnehmen, daß das Bergamt Bochum 

ein hydrologisches Gutachten in Auftrag gegeben hat bzw. in Auftrag 

geben wird. 

Wegen der Dringlichkeit der ordnungsgemäßen Entsorgung von Gebinden . 
I 

in denen sich PCB-haltige Flüssigkeiten befunden haben, ist die 

Frage der untertägigen Deponierung in geeigneten Grubenbauen des 

Steinkohlenbergbaus allgemein zu prüfen. 

In einer Besprechung am Landesoberbergemt NW am o3.o3.1986 wurde diese 

Frage bereits allgemein behandelt und dargelegt, daß zur wasserwirt­

schaftliehen Prüfung einer möglichen Beeinträchtigung des Gruben­

wassers nach Einstellung des Betriebes das Landesoberbergamt NW u.a. 

neben dem Geologischen Landesamt NW das Landesamt für Wasser und 

Abfall NW hinzuziehen wird. 

Die Niederschrift der o.a. Besprechung wurde dem Bergamt Bochum mit 

Verfügung vom 11.o3.1986 - 55.15 - 2o - 7 - übersandt. 

-2-

3 47 
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WBuerrdle aeitung 16, 4. 1986 
vom 

Staatsanwaltschaft ermittelt 

Leere PCB-Fässer in 
einen alten Streb auf 
Consol· verfrachtet 
Nach derzeitiger Einschätzung keine Gefahr 

GELSENKIRCHEN. (wk) Die Furc:bt vor ebler Gefabr durch liftlau 
PCB-Altöl, das laut einer Femsebmeldung angebllc:b ID größeren Men• 
gen Illegal ln einem alten Streb des Bergwerks ConsoUdatlon ID 811-
marc:k gelagert sein soll, l.st nacb Anslebt der Staatsanwaltsebaft ID 
Essen unbegründet. Wie Oberstaatsanwalt Bermann-Günter Kerl P­
atern auf Anfrage mJtteUte, könne ID diesem vermuteten UiDWeltlbn· 
dal ., weitgebend Entwarnung"' gegeben werden. 

Die Nachricht sei auf einen-anony­
men Anruf hin zustande gekommen, 
und es handele sich keineswegs um 
ein Lager in dem gemeldeten Um­
fang - mehrere tausend Liter in gro. 
ßen Fässern -, sondern um leere 
PCB-Öl-Fässer, von denen nach der 
derzeitigen Einschätzung der Situa­
tion keine Gefahr ausgehe. 

Nach den Ermittlungen der 
Staatsanwaltschaft sind mehrere 
hundert leere PCB-Öl-Fässer in ei­
nem im vergangenen Jahr stillgeleg­
ten Streb auf der neunten Sohle des 
Bergwerks in 950 Metern Teufe de­
POniert worden. Von diesem Öl, so 

Oberstaatsanwalt Kerl, werden täg­
lich zehn Fässer auf Coi\SOlidation 
benötigt. Da die Lieferfmnen die 
enUeerten Behälter nicht mehr zu. 

· rücknähmen, habe man sich auf I Consolidation entschlossen, einen 
Teil der Fässer zusammenzudrücken 

I und sie unter Tage zu deponieren. 
I Der fragliche Streb sei mit meter­
: dicken Mauem abgeschlossen wor­
l den. Eine Verunreinigung des 

1 
Grundwassers und auch des Gru-

benwassers mit PCB-Öl-Resten ist 
nach Meinung der Staatsanwalt­
schaft im Augenblick jedenfalls 
nicht möglich, da dieser Bereich völ­
lig troc~en sei. Vor einer endgültigen 
Beurteilung des Falles will man al­
lerdings noch ein hydrogeologisches 
Gutachten des zuständigen Bergam­
tes in Bochum abwarten, um sicher 
zu gehen, daß auch in Zukunft keine 
schädlichen Auswirkungen zu er­
warten sind. 

Wenn die Staatsanwaltschaft auch 
keinen niedrigen Beweggrund und 
kein gravierendes Motiv erkennt, 
warum auf Consolidation die alten 
PCB-Fässer auf diese nicht ganz ele­
gante Art "beseitigt" worden sind, 
wo doch leichtsinniger Umgang mit 
diesem Stoff wirklich nicht angera­
ten ersc:he~t, muß man sich fragen, 
warum die Verantwortlichen des 
Bergwerks die leeren Behälter nicht 
von einem Entsorgungsunterneh­
men abtransportieren ließen, wie es 

1 sonst üblicherweise der Fall sein 
I soll 



} 

Landesoberbergamt NW 
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\ ' 
Wortprotokoll der Fernsehsendung "Aktuelle Stunde", Fensterprogramm WDR III 
vom D7.D4.1986, 19.45 Uhr 

Reporter Die Altöllager unter Tage, diese Frage loste heute große Unruhe 

bei der Betriebsleitung des Bergwerkes Consolidation in Gelsen­

kirchen-Bismarck aus. Nach bisher unbestätigten Informationen 

sollen dort in einem alten Streb mehrere Tausend Liter des krebs­

erregenden Öles illegal eingelage~t sein. Das Öl soll in 2DD-l-

I 

Bergrat 
~ -~rthen 

F ä s s er n a b g e f ü 11 t s e in und k ö n n t e b·e i e i n e m L e c k i n s Grub e n w a s -

ser gelangen. Mögliche Absicht einer solchen Aktion - die Kosten 

für die ordnungsgemäße Vernichtung des Öls zu sparen. Wä-ren 
Schäden für Menschen und Umwelt auszuschließen, muß es bei hohen 

Temperaturen verbrannt werden. Das aber ist sehr teuer. Die 

Bergpolizei wurde nach Bekanntwerden der Vorwürfe sofort aktiv. 
jetzt 

Wie werden Sie von der Bergbehörde aus in dieser Sache vorgehen? 

Wir werden diesen Hinweisen natürlich nachgehen. Wir nehmen das 

sehr ernst. Wir werden jetzt unverzüglich die Ermittlungen auf 

dem Berqwerk Consolidation aufnehmen. Ich bitte um Verständnis, 
If'inen 

daß ich hierzu noch keine näheren Einzelheiten mitteilen kann, 
um das Ermittlungsergebnis nicht zu gefährden. 

Reporter PCB-Öl wurde bis vor kurzem im Bergbau in sehr großen Mengen be­
nötigt, u. a. als Kühlflüssigkeit für Großtransformatoren. Der 

Streb, in dem sich die Ölfässer befinden sollen, wurde Ende 1985 

aufgegeben und mit einem explosionssicheren Mauerdamm abge­

schlossen. Dieser Damm von 12 m Dicke wird nun aufgebrochen. Die 

Ermittlungen werden noch einige Tage andauern. 
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• BERGAMT MARL 

Bergamt Mari • Lehmbecker Pfad 31 • 4370 Mari 

An das 
Landesoberbergamt NW 
Postfach 

4600 Dortmund 1 

I} ,.., .:;;! 

Bitte das Geschil.ftszelchen ln der Antwort angeban. 

Ihr GasehAftszeichen und Tag GeschAftszelchen des Bergamts Mari 

Betrifft 

55 -4- 13 

Abfallwirtschaft 
hier: Entsorgung PCB-haltiger Abfälle und 

Hydraulikflüssigkeiten 

April 1986 

Bezug: Verfügung vom 12.3.1986 - 55.15-15-7 -
Verfügung vom 13.9.1985 55.15-15-7 

Verf.: Oberbergrat Meier 

Auf Grund o.g. Verfügungvom 13.9.1985 - 55.15-15-7 - sind mit den 

·Bergwerken des Bezirks Vereinbarungen getroffen worden, die sicher­

&tellen sollen, daß 

das Vermischungsverbot nach § 3 Abs. 3 des Altölgesetzes an 

jeder Anfallstelle beachtet wird 

die Betriebsabfälle, insbesondere die PCB-haltigen Hydrau­

likflüssigkeiten, getrennt gesammelt, getrennt transportiert, 

getrennt gelagert sowie getrennt und nach den geltenden Be­

stimmungen ordnungsgemäß entsorgt werden, 

ab sofort nur noch beprobtes Altöl mit weniger als 50 ppm 

Gesamt-PCB oder weniger als 0,1% Halogenen in der organi­

schen Phase (ausgedrückt in Chloräquivalenten) nach den Be­

stimmungen des Altölgesetzes abgegeben wird, 

OlenstgebAude 
Lehmbecker Pfad 31 

- 2 -

Fernsprecher 
(0 23 65) 31 24 

- Umweltfreundlich; zu 100 Dfo aus Altpapier hergestellt -

Postscheckkonto Dortmund 204 95-461 



1 - 2 -

die Reinigung der Materialumsc~lagplätze, auf denen Maschinen 

und Aggregate mit PCB-haltigen Flüssigkeiten gelagert werden, 

so vorgenommen wird, daß PCB-haltige Flüssigkeiten nicht in 

das Grundwasser ader in die Kanalisation gelangen können. 

Zusätzlich zu den vorstehenden Regelungen hat das Bergamt unter 

Hinweis auf die o.g. Verfügung des Landesoberbergamts NW vom 22.3.1986 

veranlaßt, daß auch die auf den Bergwerken tätigen Fremdfirmen bei 

den Überwachungsmaßnahmen zur Entsorgung PCB-haltiger Altöle und 

Hydraulikflüssigkeiten einbezogen werden. 

In Vertretung 

(Hüben) 

b l 

~ 



BERGAMT MOERS 

New~ Anschrift: Phelfl. r. ~ 'r ~ r 1 •\ 
l' J C" .., 1 

p ... 1: I)( ·· ~ 1 ;.r.r, 

Bergamt Moars · Ostring 1 · 4130 Moars 1 

Landesoberbergamt NW 
Postfach 

4600 Dortmund 1 

Bitte das Geschäftszeichen in der Antwort angeben. 

Ihr Geschäftszeichen und Tag 

Bezug: 
Berichterstatter: 
Anlagen: 

Geschäftszeichen des Bergamts 

55 - 3 - 19 

Abfallwirtschaft 

Moars 

04 • April 1986/Ad. 

hier: Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulik-
flüssigkeiten 

Verfügung vom 12. März 1986 - 55.15 ~ 15 - 7 -
Oberbergrat Poppek 

Für den Bergamtsbezirk Moers ist sichergestellt, daß der Abfall der 
hier tätigen Bergbauspezialfirmen in den "Sonderbetriebsplänen für 
die Abfallbeseitigung" der einzelnen Steinkohlenbergwerke Berücksich­
tigung findet. 

(Erdtmann) 

Dienstgebäude 
Ostring 1 

Fernsprecher Postscheckkonto Köln 702 68-501 
(02841) 22371/26656 

- Umweltfreundlich; zu 100 '/o aus Altpapier hergestellt - ------------~ .. .-..... 



Verfügung zu 55.15 -15- 7 

Dortmund, den~~ April 1986 

1.) Vermerk: 

Der Auftrag für die Bestimmung des PCB-Gehaltes war mit Ver­

fügungen vom 07.02. und 21.02.1986 - 55.15 -15- 7 - erteilt 

worden. Die Ergebnisse der Analysen liegen dem Landesoberberg­

amt inzwischen vor (vgl. Schreiben der Claytex-Consulting 

vom 05.03.1986- 55.!5 -15- 7 -). 

~-:JI54 
~Dez. 14/F zur Entnahme der Rechnung und weiteren Veranlassung 

3.) W.v. bei 51/B 

Landesoberbergamt NW 

Auftrag: 

.;{Lfl~lfG 
51/B:~ ~ 

114 '~IVJv= 
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COßJ lTißG 
INSTITUT FÜR UMWELTANALYTIK 
GESELLSCHAFT FÜR ROHSTOFF-UNTERSUCHUNG + BERATUNG mbH 

I Claytex Consult1ng GmbH · Wa1dmuhlenweg 1 · D-5176 Inden RECHNUNG 

rn t Kunden-Nr. 

Umweltanalytik 
Wasseranalytik 
Rohstoffuntersuchungen 
Hydrologie 
Abwasserlabor 

10. PR.1996 
Rechnungs-Nr. 4600-3-5 7 1 

Unser Zeichen 
Goebenstraß 25 'pb 

4600 D 0 R T ~ U t 0 -, . Zahlungsbedingungen 

1 -t . 2 % Skont 
L 

Ihr Projekt 

Pos1t1on 

_j 

Anzahl 

11 1t rsuchu g von Boden- und Wasserprob n 
g m. L OA-Empf hlung auf die 
P C B- ISOi ren 28, 52, 101, 128, 153, 180 
incl. 3x Extra t1on m1t thyl nchlorid 
und Prob nvorb re1tung 

11 pausch 1, j rob 

Z isch nsu 

halte; 

1 i 

Einzelpreis DM 

450, 0 

Inden, den 

0 .L .1 
Se1te 

1 

Gesamtpreis DM 

4 0 

bztiglich 10 Rabatt 95,00 

MwSt.% 

Waidmühlenweg 1 · D-5176 Inden· Telefon (0 24 65) 10 55 

Geschaftsluhrer· Norbert Nettekoven 
Handelsregister: AG Jühch Nr. HRB 408 
Gerichtsstand Jühch 

Kreissparkasse Köln, Konto-Nr. 0120 001 332 (BLZ 371 502 20) 
Postscheckamt Köln. Konto-Nr. 76 65-501 (BLZ 370 100 50) 
BIG Neuw1ed, Konto-Nr. 153 0481100 (BLZ 57 4 101 11) 

Nettobetra~ DM 

Gesamtbetrag DM 
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Städtereinigung 
GmbH 

-- ····-·---------

Losen StaCtC'rCIIIIgung GmbH - lndusrnesrraße 5 - 4405 Nolluln 2 

Der Regierungspräs1dent Münster 

Postfach 59 07 

4 4 0 0 i' l uns t er 

Ihre Nacnr~chl vom Ihre Zeochen Unser Zeochen 

21.03.86 54.2-10.6.8-COE 2 Ra/Es 

Betr.: Ihr Schreiben vom 21.03.86 

•• O!iC 

Darum 

27.03.86 

Abfallwirtschaft; Beseitigung PCB-haltiger Abfälle 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in der vorbezeichneten Angelegenheit nehmen wir Bezug auf Ihr 

snreiben vom 21.03.86. 

Der von Ihnen auf Seite 2 im 2. Absatz gezogene Schluß ist- unzu­

treffend. Wieihnen.bekannt, transportieren wir aus Bergbau-.·. 
Betrieben keine Abfälle dieser Art nach Appelhülsen. 

Nach Auskunft und Angabe des STAWA können leere Fässer, die vor--her PCB-hal tige Öle en_t.hal ten haben, zum S~tthandel gehen. Wir 

prüfen Jedoch entleert~ Fässer (Emballagen\ die von uns gesammelt . 
und zu uns transportiert werden, augenscheinlich mit Hilfe von 

Putzlappen auf Reststoff-Reinheit, nachdem sie kalt aufgeschnitten 

sind. Aus Sicherheitsgründen werden die benutzten Putzlappen in 

get~ennten Fässern bis zum Entscheid über den weiteren Gang nach 

Untersuchungsergebnissen gesammelt. 

Daß wir Schlämme aus Kfz.-Instandhaltungs- und ähnlichen Betrieben 

entsorgen und diese bei uns im Abscheider auf Feststoffe und auf-

Hauptverwaltung 
Industriestraße 5 

Telefon 
(0 25 09) 80 81 

2 
Bank 
Deutsche Verkehrs-l<redit-Bank Münster 

Amtsgericht Dulmen HAB 1 069 
Geschältlührer· Joh. Labbert 
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schwimmende "Öle" trennen, ist Ihnen durch die Genehmigung der 

~n!e;e ~ekannt. Der ölhaltige fluide Anteil wird speziell e nt ­

sorgt. Wie sich dieser verfahrenstechnisch verhält, ist Gegen­

stand laufender Untersuchungen, wie Sie auch aus unserem Telex 

vom 14.03.86, 17.22 Uhr wissen . 

Die Probleme aus PCB-haltigen Stoffen müssen mit Akribie und 

Unvoreingenommenheit angegangen werden. Wir arbeiten deshalb 

an der Entwicklung fortschrittlicher Methoden einschließlich 

computergestützter Nachweisketten . Allen mit den angeschnitte­

nen Problemen befaßten Fachstellen ist bewußt, daß die reale 

Lösung gemeinsam angegangen werden muß. Auch Sie sicherten uns 

Ihre Mithilfe zu. Aus Ihrem Schreiben können wir eine derartige 

Handlungsweise jedoch nicht erkennen, weshalb es uns angezeigt 

scheint, Sie persör.lich über den Stand zu unterrichten. 

Mit freundlichen Grüßen 

LÖSCH Städtereinigung GmbH 

Dr. Rabich 

Staatliches Amt für Wasser­
und Abfallwirtschaft 
Postfach 

Landesoberbergamt 
Goebenstr. 25 

Bergamt Hamm 
Postfach 12 09 

4700 Hamm 

Oberkreisdirektor 

4420 Coesfeld 

.. 
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ER MINISTER FÜR UMWELT, RAUMORDNUNG UND LANDWIRTSCHAFT 

DES LANDES NORDRHEIN-WESTFALEN 

Der Minister IOr Umweh, RaumanlnuRg und Landwirtschaft • Pa&tlach 3110652 • 4000 DUsseldarf 30 

An .den 
Minister für Wirtschaft, 
Mittelstand und Technologie 
Nordrhein-Westfalen. 
4ooo Düsseldorf 

An das 
Landesamt für Wasser 

· und Abfall Nordrhein-Westfalen 
Auf dem Draap 25 
4ooo Düsseldorf 

An 'Jas 
Landesoberbergamt 
Nordrhein-Westfalen 
Goebenstr. 26 
46oo Dortmund 

An den 
Regierungspräsidenten 
Arnsberg 
Düsseldorf 
Köln 
Münster 

An das 
Staatliche Amt für Wasser­
.. ..,cl Abfallwirtschaft 
f rahzstr. 
51oo Aachen 

An das 
Staatliche Amt für Wasser­
und Abfallwirtschaft 
Sch_anzenstr. 
4ooo Düsseldorf 

An das 
Staatliche Amt für Wasser­
und Abfallwirtschaft 
Lip~eroder Straße 
478o Lippstadt 

Postanschrift 

Schwannstr!lße 3; 4000 Düsseldorf 30 

Telefon (0211) 45 66-0 
Durchwahl (0211) 4566- 238 

Telex 858 4965 umnwd 

Telefax (0211) 45 66-3 88 

Datum Jt . März 1986 
Aktenzeichen (bei Antwort bitte angeben) 
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borborgarnt 
Ortmund 
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An das )tfj#_. 0 ~fir» 2,~! 
Staatliche Amt für ~ uv 
und Abfallwirtschaft 
Stubengasse 
44oo Münster 
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Betr.: 
Bezug: 
Anlg.: 

- 2 -

PCB-Belastun~ von Bergematerial 
Behördenbesprechung am 12.3.1986 im MURL 

- 1 -

Als Anlage übersende ich die Ergebnisniederschrift der Behördenbesprechung 
am 12".3.1986 in meinem Hause mit der Bitte um Kenntnisnahme und unverzüg­
liche Veranlass~n~ bzw. Durchführung der vereinbarten Untersuchungen. 

~Auftrag: 

- ~clt 

( Ruchay~ 



III B 7 - 1578/P - 3o158 Ddf., den 14.3.1986 

Ergebnisniederschrift 

Betr.: PCB-Belastung durch den Bergbau 
- Behördenbesprechung am 12.3.1986-

Teilnehmer: s. Anlage 

1. Untersuchungen des Chemischen Untersuchungsamtes der Stadt Hamm haben hohe 
Gehalte an PCB in Lippefischen ergeben (Anlage 2). Aufgrund dieser Ergeb­
nisse sind wasserwirtschaftliche Untersuchungen auf PCB und den PCB-Ersatz­
stoff Ugilec bei Zecheneinleitungen im Raum Hamm/Werne durch das StAWA 
Lippstadt durchgeführt worden (Anlage 3). Diese Einleitungen zeigen z.T. 
hohe Gehalte an PCB's und Ugilec. 

Ähnliche Probleme deuten sich hinsichtlich des Aachener Reviers an, wie PCB­
Untersuchungen in den deutsch-niederländischen Grenzgewässern ergeben haben 
(Anlage 4). Die Herkunft der PCB's in der Niers muß noch im einzelnen ge­
klärt werden. 

Ein drittes Problem stellt das Bergematerial dar. Wie erste Untersuchungen 
I 

ergeben haben (Anlage 5) sind bei Flotationsbergen erhöhte Gehalte an PCB's 
und Ersatzstoff Ugilec gefunden worden. 

Seitens der Bergbehörden wurde bestätigt, daß man dort den Einsatz von PCB 
im Maschinenpark kennt und deshalb durch Maßnahmen innerbetrieblicher Art 
ein Austreten von PCB's zum großen Teil vermeiden kann. Langfristig soll ~ 

der Einsatz von PCB (und Ersatzstoff) im Bergbau v·· ermieden werden 
durch Umrüstung des Maschinenparks von hydraulisch betätigten auf elektro­
nisch/elektrisch betätigte Aggregate. Es wurde allerdings betont, daß man 
das PCB das mit Sümpfungswasser gefördert wird, das schon in den vergange­
nen Jahren in den Berg eingedrungen ist, aus dem Sümpfungswasser mit keiner 
technischen Maßnahme abscheiden kann. 

Hinsichtlich der einzuleitenden Maßnahmen wurde die Kausalkette Gesamt­
abwasserprobe - Teilstromprobe - Ursache - Abhilfemaßnahme diskutiert. 

- 2 -
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Seitens der Bergbaubehörden wurde festgehalten, daß man die Ursachen in 
der Regel kenne und deshalb auch die Abhilfemaßnahmen anordnen könne, es 
sei jedoch gut, wenn man durch die Ergebnisse der Gesamtproben die Schwer­
punktfälle erkennen könne, um da gezielt einzuwirken. 
Es wurde folgender Beschluß gefaßt: 

Im Rahmen der Selbstüberwachung haben alle Zechen mindestens 4 Proben im 
nächsten halben Jahr von ihren Grubenwasser- sowie Aufbereitungsabwasser­
einleitungen zu untersuchen. Zu bestimmen sind an der unfiltrierten Stich­
probe die Einzelgehalte der 6 PCB-Isomere 28, 52, 1o1, 153, 138 sowie 18o 
und Ugilec (soweit analytisch möglich). In schwierigen Fällen sind even­
tuell flüssige Phase und feste Phase getrennt zu analysieren. Die StÄWA 
werden jeweils eine dieser Proben als amtliche Überwachungsuntersuchung 
auf die gleichen Parameter mit untersuchen. Alle Analysenwerte sind un­
mittelbar nach Fertigstellung den Bergbehörden sowie dem StAWA mitzu­
teilen. Werden PCB-Einzelwerte über 2o ng/1 gefunden, ist die Probenahme 
zu verdichten. 

Die Bergbehörden werden dafür sorgen, daß aufgedeckte Mißstände so schnell 
wie möglich abgestellt werden. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die Be­
lastung der Sümpfungswässer durch die diffus durch den Berg tretende alte 
PCB-Belastung verursacht werden kann und im wesentlichen nur das Abwasser 
der Aufbereitungsanlagen von den aktuellen PCB-Austritten unter Tage be­
einträchtigt wird. 

Das Landesamt wird alle PCB-Untersuchungen der letzten Jahre an der Lippe­
Mündun in einer chronologischen Darstellung zusammenfassen. Darüber hinaus 
wird es mit dem Lippeverband prüfen, ob im Unterlauf der Lippe PCB-Unter­
suchungen am geschichteten Sediment möglich sind, um die Entwicklung der PCB­
Belastung des Sedimentsim nachhinein nachvollziehen zu können. 

Der Regierungspräsident Düsseldorf bittet um Obersendung von Kopien aller -Verfügu g.e,o des-Ber.g_a,m die Zechen im RP-Bezirk Düsseldorf, da teilweise 
die Zuständigkeiten geteilt sind. Ober Herkunft der PCB-Belastung und zu 
treffende Abhilfemaßnahmen im Einzugsgebiet der Niers muß noch getrennt 
mit dem Niersverband gesprochen werden. 
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BERGAMT SIEGEN 

Bergamt Siegen · Postfach 10 09 47 · 5900 Siegen 

An das 

Landesoberbergamt NW 

4600 Dortmund 1 

Ihr Geschllflszelchen und Tag 

Lind"e;dbet · ergämt 
0 rtrnund 
21. MRi 1986 
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Bitte das Geschllflszelchen in der Antwort angeben. 

Geschllflszelchen des Bergamts Siegen 

/ 

55.1 -2- 19 19. März 1986 

Betrifft Ab fa 11 wirt s eh a ft; 

hier: Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulik­
flüssigkeiten 

Bez.: Verfügung vom 12. März 1986 - 55.15 -15- 7 -

Berichterstatter: Bergamtsrat Arnold 

Die im hiesigen Bezirk eingesetzten Bergbauspezialfirmen verwenden 

weder PCB-haltige Schmieröle noch PCB-haltige Hydraulikflüssigkeiten. 

Dlenstgebllude 
Landesbehördenhaus 
Unteres Schloß 

In Vertretung 

(Obstfeld) 

(02 71) 5 85-1 
Durchwahl 5 85 __ _ 

Postgiroamt Dortmund 
(BLZ 440 100 46) Kto.-Nr. 577 44-469 
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Verfüg~,g zu 55.15 - 15 - 7 

-" ......... : .7./ .. u .. ~~u-

::·:~.~~~~:~~~:::: 
.g8ferttgt am: ol :/i.-von. a2.~~ 
eetesen am:.,l..!t' •. vonA ~ 
llbgeB8ndt am: .. r2!.0..vod.: 

Dortmund , den 2_ . April 1986 

t! JrJI 
1. Bergamt Aachen 

in Aachen 

Betr.: Entsorgung von Steinkohlenbergwerken ' 

Bez111g: 

Anl.: 

Berichte vom 18.09.1985 und vom 26.09.198~- 13.3 -3 -2 -12/14 

Ablichtung eines Schreibens des RP Münster 

Als Anlage wird die Ablichtung eines Schreibens des Regierungs­

präsidenten Münster in o.a. Angelegenheit zur gefälligen Kenntnis 

übersandt. 

~Kzl.: ~ige Ablichtung Ses Schreibens des RP 

21.3.1986. Ablichtung geht mit Schreiben 

3. W.v. bei 51/B 

Landesoberbergamt NW 

Münster vom 

zu 1. / 
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Postfach 

4300 Essen 1 

Verfügung zu 55.15 - 15 - 7 

Dortmund, den 2.6. März 198,R 
,. -'naeG· em: iJ~l118J~~ 7 .... 
Kzt.-reJfe geprOft vo : r/LC, .. 

t<zt. eingeg. am{~~- ...... ····:·· 
gefertigt am:üs:~von.~r. ·· . 
.. esen am:.jt~Jvon.~"J#~Q. . 
~t ~ .•. 1. .•• .-vPft.~ .. 

Betr.: Entsorgung von Ölabscheiderrückständen 

Bezug: Besprechung  am 19.März 1986 am LOBA NW 

Anl.: Ablichtung eines Schreibens des RP Münster 

Als Anlage wird die Ablichtung eines Schreibens des Regierungsprä­

sidenten Münster in o.a. Angelegenheit zur gefälligen Kenntnis 

übersandt. 

c/2. Kzl.: 
~. / 

Fertige Ablichtung des Schreibens des RP Münster vom ~ 
21.3.1986 .Ablichtung geht mit Schreiben zu 1. 

3. W.v. bei 51 

Landesoberbergamt NW 

H-· 
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Verfügung zu 55.15 - 15 - 7 

Dortmund, den ;ff . März .. 1986 

1. Vermerk 

Am 5. März 1986 informierte RBD Wilbertz vom RP Düsseldorf 

Dez. 51 über die Absicht der Firma Kleinholz Recycling Ölab­

scheiderinhalte der Ruhrkohle AG in einem Großtank zwischen­

zulagern und ggf. zu behandeln. Ursache war, daß die Ölab­

scheiderinhalte der Betriebe der RAG nicht mehr von den bis­

herigen Firman (Dr. Dr. Mayer etc.) entsorgt wurden, weil 

eine PCB-Freiheit nicht bescheinigt werden könne. 

Die Stadt Essen hat ähnliche Probleme und will deshalb diese 

Stoffe zwischenlagern. Die Staatsanwaltschaft Essen er­

mittelt f gegen die Stadt Essen in diesem Zusammenhang wegen 

nicht genehmigter Lagerung. 

Am 7. März 1986 fand am LOBA NW mit den Umweltschutzbeauf­

tragten der BAG Niederrhein, BAG Lippe, BAG Westfalen und der 

RAG eine Besprechung betr. Beseitigung bergbaulicher Abfälle 

statt. 

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 

Als Ergebnis bleibt festzuhalten: 

1. Die Betriebspläne für die Beseitigung bergbaulicher Ab­

fälle liegen inzwischen allen Bergämtern vor. 

2. Die zentralen Sammelstellen und Behandlungsanlagen für 

Hydraulikflüssigkeiten für die 3 Tochtergesellschaften 

sind geplant und wie folgt im Verfahren: 

a) Sammelstelle Werne für BAG Westfalen, 2 Behälter sind 

zugelassen und stehen bereits. Der Betriebsplan über 

die Sammelstelle liegt dem Bergamt Kamen, der Bauantrag 

der Stadt Werne vor. 

-2 -
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Verfügung zu 55.15 - 15 - 7 

Dortmund, den //; . März "1986 

1. Vermerk 

Am 5. März 1986 informierte RBD Wilbertz vom RP Düsseldorf 

Dez. 51 über die Absicht der Firma Kleinholz Recycling Ölab­

scheiderinhalte der Ruhrkohle AG in einem Großtank zwischen­

zulagern und ggf. zu behandeln. Ursache war, daß die Ölab­

scheiderinhalte der Betriebe der RAG nicht mehr von den bis­

herigen Firman (Dr. Dr. Mayer etc.) entsorgt wurden, weil 

eine PCB-Freiheit nicht bescheinigt werden könne. 

Die Stadt Essen hat ähnliche Probleme und will deshalb diese 

Stoffe zwischenlagern. Die Staatsanwaltschaft Essen er­

mittelt f gegen die Stadt Essen in diesem Zusammenhang wegen 

nicht genehmigter Lagerung. 

Am 7. März 1986 fand am LDBA NW mit den Umweltschutzbeauf­

tragten der BAG Niederrhein, BAG Lippe, BAG Westfalen und der 

RAG eine Besprechung betr. Beseitigung bergbaulicher Abfälle 

statt. 

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 

Als Ergebnis bleibt festzuhalten: 

1. Die Betriebspläne für die Beseitigung bergbaulicher Ab­

fälle liegen inzwischen allen Bergämtern vor. 

2. Die zentralen Sammelstellen und Behandlungsanlagen für 

Hydraulikflüssigkeiten für die 3 Tochtergesellschaften 

sind geplant und wie folgt im Verfahren: 

a) Sammelstelle Werne für BAG Westfalen, 2 Behälter sind 

zugelassen und stehen bereits. Der Betriebsplan über 

die Sammelstelle liegt dem Bergamt Kamen, der Bauantrag 

der Stadt Werne vor. 
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b) Sammelstelle Zentralwerkstatt Prosper. Betriebs­

plan wird BA Gelsenkirchen voraussichtlich Ende 

März 1986 vorgelegt. BA hatte diese Frist ge­

währt. 

c) Sammelstelle Friedrich Thyssen 2/5. TÜV-Abnahme 

für Sammelstelle und LKW ist erfolgt. Die Zu­

lassung durch BA Dinslaken steht kurz bevor. 

3. Zur Zeit lagern bei den Betrieben der RAG rd. 15oo m3 

Ölabscheiderinhalt (die einzelnen Ölabscheider laufen 

fast schon über), der dringend entsorgt werden muß. 

Lösungsvorschlag: Ölige Phase abziehen und zur 

Ve~brennung nach Brunsbüttel. Wässrige Phase über 

Spaltanlage aufarbeiten. Feststoffe (Schlamm )wohin ? 

Untertageverbringung ? 

Bei einer Nachfrage der Medien, die eigentlich bald zu 

erwarten ist, gilt die Nr. 1 und Nr. 2 als hinreichend 

geregelt, über Nr. 3 muß weiter gemeinsam nachgedacht 

Landesoberbergamt NW 

Im Aufrag: 



Verfügung zu 55.15 -15- 7 

1.) Landesoberbergamt NW 

55.15 -15- 7 

Dortmund, den JL. März 1986 

~die Bergämter des Landes Nordrhein-Westfalen 

Betr.: Abfallwirtschaft; 

hier: Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulikflüssig­
keiten 

Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß bei den Überwachungs­

maßnahmen zur Entsorgung PCB-haltiger Altöle und Hydraulikflüssig­

keiten der Bergwerksbetriebe auch die dort tätigen Bergbauspezial­

firmen mit einzubeziehen sind. 

Ich bitte, das Erforderliche zu veranlassen und um Vollzugsmeldung 

bis zum 30.04.1986. 

2.) W.v. bei 51/8 (Bergamtsmeldungen) 

Landesoberbergamt NW 



Verfügung zu 55.15 - 15 - 7 

Der Minister für Wirtschaft, 
Mittelstand und Technologie 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Postfach 11 44 

4ooo Düsseldorf 1 

Dortmund, den 2{p/ Februar 1986 

-, elr J• 1- am : _ __.___,,_ 

Kt:l ·UL Ql'1)rCft VOR: 

~: .jj , ein i<'iQ. am =----
g lert1gt am: .. ___ . 

Q!;.t!elien am: .von .. 

~-~a~·qandt am :)b~Jbvon .. ~ 

55.15 - 15 - 7 Febr. 1986 

Austausch und Beseitigung PCB-haltiger Hydraulikflüssigkeiten 
im Steinkohlenbergbau 

Bezug: Erlaß vom 16. Januar 1986 - III/A 4 - 82 - 1o -

Berichterstatter: Bergdirektor Czech 

Mitberichterstatter:  
 

Anlg.: 1 Formular RAG-Entsorgung 

Auf den o.a. Erlaß wird folgendes berichtet: 

Stand des Austausches der PCB-haltigen Hydraulikflüssigkeiten: 

Der Bergbau ist weiterhin um einen zügigen Austausch der PCB-haltigen 

HFD-Hydraulikflüssigkeiten bemüht. Entgegen den ursprünglichen An­

nahmen hatte sich jedoch bald nach dem Anlaufen der Austauschaktion im 

Sommer 1984 herausgestellt, daß mit einem Wechseln der Flüssigkeit 

allein keine PCB-Freiheit zu erreichen ist. Versuche haben gezeigt, daß 

dies wegen der zahlreichen Toträume in den Hydrauliksystemen auch bei 

mehrmaligem Spülen nicht möglich ist. Der Bergbau sah sich deshalb 

gezwungen, die PCB-behafteten Maschinen und Geräte nach übertage zu 

bringen, teilweise zu zerlegen und mit erheblichem Aufwand zu 

reinigen. 

Wegen des hohen Zeit- und Kostenaufwandes und insbesonde~e wegen der 

großen Anzahl der betroffenen Maschinen wurden im Rahmen der Austausch­

aktion Prioritäten gesetzt und vorrangig die elektro-hydraulischen 

Winden der Walzenlader als die Hauptverbraucher (rd. 9 t/Winde u. Jahr: 

auf den Betrieb mit PCB-freien Hydraulikflüssigkeiten umgestellt. Die 

-2-
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Aktion soll Mitte des Jahres praktisch abgeschlossen sein. 

Von diesem Zeitpunkt an dürfte das Problem "PCB im Unter­

tagebergbau" ganz wesentlich entschärft und eine Kontami­

nierung von Fördergut mit PCB nahezu ausgeschlossen sein. 

Bei den Strömungskupplungen wird der Umbau auf Wasser­

füllung, soweit technisch möglich, zügig fortgeführt. Die 

Geschwindigkeit der Umrüstung hängt derzeit allein von der 

Umbaukapazität der Hersteller ab, die bei 15o Stück/Monat 

liegt. Die wenigen, nicht auf Wasserfüllung umbaubaren 

Strömungskupplungen wurden oder werden durch andere 

Kupplungstypen ersetzt bzw. nach Obertage gebracht, de­

montiert, gesäubert und mit der neuen, PCB-freien Hydrau­
likflüssigkeit befüllt. 

Bei den Seilbahnmaschinen wird die Umtauschaktion noch 

längere Zeit in Anspruch nehmen, weil 

- es sich um eine große Zahl von Maschinen handelt {RAG 

z. B. ca. 5oo Stck), 

- die angestrebte PCB-Freiheit jeweils die Demontage und 

Reinigung der gesamten Arbeitshydraulik über Tage er­
forderlich macht, 

- die elektro-hydraulischen Winden der Walzenlader als 

Hauptverbraucher vorrangig umgestellt wurden, 

- die übertägige Entsorgung der PCB-haltigen Flüssig­

keiten zwischenzeitlich nicht sichergestellt werden 
konnte und 

- Engpässe bei der Versorgung der Betriebe mit der neuen, 

PCB-freien Hydraulikflüssigkeit aufgetreten waren. 

Aus den vorgenannten Gründen und wegen der relativ ge-
ringen Verlustquote bei Seilbahnmaschinen ist bei diesen 

Maschinen ein gezielter, vorzeitiger Austausch nur in 

EinzelfJällen vorgenommen worden. Die Umstellung erfolgte 

im wesentlichen im Rahmen der normalen Instandsetzungs- und 

Oberholungsmaßnahmen, für die die Maschinen in übertägige 

Werkstätten gebracht werden mußten. Die normale Instand­
setzungsrücklaufmenge liegt bei der RAG bei etwa 1o Maschinen/ 

Monat. Verluste an Hydraulikflüssigkeiten werden ansonsten 
durch PCB-freie Hydraulikflüssigkeiten ersetzt{Verdünnungs-
-~~-·---~ \. 
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Nach Auffassung des h6~~4f sollten die ordnungsgemäße Entsorgung, 

wirkliche PCB-Freiheit im Einzelfall und saubere technische 

Lösungen auf Dauer Vorrang haben vor dem Versuch, die Umstellung 

noch weiter zu beschleunigen. Prüfstandsversuche bei der WBK und 

die ersten praktischen Versuche auf den Bergwerken General 

Blumenthal und Westerholt mit HFC-betriebenen Seilbahnmaschinen 

haben positive Ergebnisse gebracht, so daß im Einzelfall eine 

direkte Umstellung auf HFC-Flüssigkeit bei Seilbahnmaschinen 

möglich erscheint. 

Stand der Entsor ~ung: 

Die Ruhrkohle AG hat dem Landesoberbergamt NW mit Schreiben vom 

18.o2.1986 folgendes berichtet: 

Entsorgung von mit PCB kontaminierten Altölen 
- vierteljährliche Meldung 

Sehr geehrte Herren, 

als Anlage übersenden wir Ihnen verabredungsgemäß das ausgefüllte 

Meldeformular zum Stand o1.o1.1986 zur gefälligen Kenntnisnahme. 

Von der entsorgten Menge von insgesamt 219,79 t wurden ca. 16o t zur 

Bayer AG, Brunsbüttel, abgegeben. 

Nach Aussage der dortigen Betriebsleitung ist der Versuchsbetrieb 

auf der Grundlage der Änderung der 4. BimSch bis auf den 31.o3.1987 

verlängert worden. 

Durch verfahrenstechnische Änderungen an der Hochtemperaturver­

brennungsanlage in Brunsbüttel können nach Auslaufen der Frost­

periode auch unbeheizbare Kesselwagen angestellt werden, so daß 

die Ruhrkohle AG statt bisher zwei dnn sieben Kesselwagen für die 

Altölentsorgung nach Brunsbüttel einsetzen wird. 

Sobald sich hierdurch eine merkliche Entspannung unserer Lager­

situation einstellt, werden wir die Firma Buchen GmbH ~itten, be­

vorzugt, die Instandsetzungsfirmen der Ruhrkohle AG von PCB ver­

unreinigtem Altöl zu entsorgen. 

-4-
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Stand der Ermittlungsverfahren der Bergämter: 

Die im Bericht vom 15.1o.1985 aufgeführten Ermittlungsver­

fahren der Bergämter Kamen, Bochum, Marl, Gelsenkirchen, 

Dinslaken und Moars beziehen sich auf Verstöße gegen 

§ 326 StGB, gegen § 5 in Verbindung mit § 2 Abs. 1 

1o. BimSchV sowie gegen § 1o Abs. 1 Nr. 2 in Verbindung mit 

§ 3 Abs. 3 S. 2 Altölgesetz. 

Inzwischen haben die Bergämter in allen Fällen der zuständigen 

Staatsanwaltschaft einen Bericht über die durchgeführten Er­

mittlungen vorgelegt. Von einer Entscheidung der Staatsan­

waltschaft haben die Bergämter bisher in keinem der eing­

leiteten Verfahren Kenntnis erhalten. 

J!Kanzlei: 

Lichte Formular RAG-Entsorgung ... 1mal ab 

Ablichtung geht mit Schrb. zu 1 

Landesoberbergamt NW 

r 

( 



Ruhrkohle Aktiengesellschaft. Postfach 10 32 62, 4300 Essen 1 

Landesoberbergamt 
Nordrhein-Westfalen 
Goebenstraße 25 

4600 Dortmund 

Ihre Zeichen Ihre Nachncht vom 

55.15-1,~-7 
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RUHRKOHLE 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Unsere Zetchen 

Reltinghauser Straße 1 
Postlach 103262 
4300Essen 1 

Telefon (0201) 177-1 
Telex 857651 rag d 
Drahtanschrift Ruhrkohle 

Telefon/Durchwahl 

P 4.2 Schö./K (0201) 177 3024 
Bl 

Sltz der Gesellschah Essen 
RegiStergenchi Amtsgenchi Essen 
HandelsregiSter B 1712 

Konten 
LZB Essen 36008004 
Postg~oamt Essen 660-436 

Datum 

18.02.1986 

1Entsorgung von mit PCB kontaminierten Altölen 
vierteljährliche Meldung 

Sehr geehrte Herren, 

als Anlage übersenden wir Ihnen verabredungsgemäß das ausgefüllte 

Meldeformular zum Stand 01.01.1986 zur gefälligen Kenntnisnahme. 

Von der entsorgten Menge von insgesamt 219,79 t wurden ca. 160 t 

zur Bayer AG, Brunsbüttel , abgegeben. 

Nach Aussage der dortigen Betriebsleitung ist der Versuchsbetrieb 

auf der Grundlage der Änderung der 4. BimSch bis auf den 31.03.1987 

verlängert worden. 

Durch verfahrenstechnische Änderungen an der Hochtemperaturver­

brennungsanlage in Brunsbüttel können nach Auslaufen der Frostpe­

riode auch unbeheizbare Kesselwagen angestellt werden, so daß die 

Ruhrkohle AG statt bisher zwei dann sieben Kesselwagen für die Alt­

ölentsorgung nach Brunsbüttel einsetzen wird. 

Sobald sich hierdurch eine merkliche Entspannung unserer Lager­

situation einstellt, werden wir die Firma Buchen GmbH bitten, be­

vorzugt, die Instandsetzungsfirmen der Ruhrkohle AG von PCB verun-

VorSitzender des AufSichtsrates 
Rudolf v Benmgsen-Foerder 

- 2 -

Vorstand 
Dr Hetnz Horn, Vorstizender 
Dr Fnednch Carl Erasmus 
Dr Jens Jenßen 
Dr Peter Rohde 
Fntz Ztegler 



RUHRKOHLE AKTIENGESELLSCHAFT 

Blatt 2 zum Schreiben vom 1 8 • 0 2 • 1 9 8 6 an Landesoberbergamt NW, Dortmund 

reinigtem Altöl zu entsorgen. J 

Mit freundlichem Glückauf 

OHLE AKTIENGESELLSCHAFT 
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Zu 55.15 - 15 - 7 

Stellungnahme Dez. 24: 

f;er Bergbau ist weiterhin um einen zügigen Austausch der PCB-haltigen 

HFD-Hydraulikflüssigkeiten bemüht. Entgegen den ursprünglichen An­

nahmen hatte sich jedoch bald nach dem Anlaufen der Austauschaktion im 

Sommer 1984 herausgestellt, daß mit einem Wechseln der Flüssigkeit 

allein keine PCB-Freiheit zu erreichen ist. Versuche haben gezeigt, daß 

dies wegen der zahlreichen Toträume in den Hydrauliksystemen auch bei 

mehrmaligem Spülen nicht möglich ist. Der Bergbau sah sich deshalb ge­

zwungen, die PCB-behafteten Maschinen und Geräte nach übertage zu brin­

gen, teilweise zu zerlegen und mit erheblichem Aufwand zu reinigen. 

Wegen des hohen Zeit- und Kostenaufwandes und insbesondere wegen der 

großen Anzahl der betroffenen Maschinen wurden im Rahmen der Austausch­

aktion Prioritäten gesetzt und vorrangig die elektro-hydraulischen 

Winden der Walzenlader als die Hauptverbraucher ( rd. 9 t/Winde u. Jahr ) 

auf den Betrieb mit PCB-freien Hydraulikflüssigkeiten umgestellt. Die 

Aktion soll Mitte des Jahres praktisch abgeschlossen sein. Von diesem 
N 

Zeitpunkt an dürfte das Problem "PCB im Untertagebergbau ganz wesentlich 

entschärft und eine Kontaminierung von Fördergut mit PCB hahezu ausge­

schlossen sein. 

Bei den Strömungskupplungen wird der Umbau auf Wasserfüllung, soweit 

technisch möglich, zügig fortgeführt. Die Geschwindigkeit der Umrüstung 

hängt derzeit allein von der Umbaukapazität der Hersteller ab, die bei 

150 Stück/Monat liegt. Die wenigen, nicht aul Wasserfüllung umbaubaren 

Strömungskupplungen wurden oder werden durch andere Kupplungstypen er­

setzt bzw. nach Übertage gebracht, demontiert, gesäubert und mit der 

neuen, PCB-freien Hydraulikflüssigkeit befüllt. 

Bei den Seilbahnmaschinen wird die Umtauschaktion noch längere Zeit 

in Anspruch nehmen, weil 

- es sich um eine große Zahl von Maschinen handelt ( RAG z.B. ca. 500 Stck 

- die angestrebte PCB-Freiheit jeweils die Demontage und Reinigung 
der gesamten Arbeitshydraulik über Tage erforderlich macht, 

- die elektro-hydraulischen Winden der Walzenlader als Hauptverbraucher 
vorrangig umgestellt wurden, 

- die übertägige Entsorgung der PCB-haltigen Flüssigkeiten zwischenzeit­
lich nicht sichergestellt werden konnte und 

- Engpäs ~ e bei der Versorgung der Betriebe mit der neuen, PCB-freien Hy­
draulikflüssigkeit aufgetreten waren. 



- 2 -

Aus den vorgenannten Gründen und wegen der relativ geringen Ver­

lustquote bei Seilbahnmaschinen ist bei diesen Maschinen einfoe­

zielter, vorzeitiger Austausch nur in Einzelfällen vorgenommen 

worden. Die Umstellung erfolgte im wesentlichen im Rahmen der nor­

malen Instandsetzungs- und Überholungsmaßnahmen, für die die Maschi­

nen in übertägige Werkstätten gebracht werden mußten. Die.normale 

Instandsetzungsrücklaufmenge liegt bei der RAG bei etwa 10 Maschinen/ 

Monat. Verluste an Hydraulikflüssigkeiten werden ansonsten durch 

PCB-freie Hydraulikflüssigkeiten ersetzt ( Verdünnungseffekt ). 

Nach Auffassung des Dez. 24 sollte9 die ordnungsgemäße Entsorgung, 

wirkliche PCB-Freiheit im Einzelfall und saubere technische Lösungen 

auf Dauer Vorrang haben vor dem Versuch, die Umstellung noch weiter 

zu beschleunigen. Prüfstandsversuche bei der WBK und die ersten 

praktischen Versuche auf den Bergwerken General Blumenthai und 

Westerholt mit HFC-betriebenen Seilbahnmaschinen haben positive 

Ergebnisse gebracht, so daß im Einzelfall eine direkte Umstellung 

auf HFC-Flüssigkeit bei Seilbahnmaschinen möglich erscheint.-+ 



Verfügung zu 55 . 15 15 7 

Dortmund, den 20 () Januar 1986 

1. Dez. 24 m.d.B. um Stellungnahme zu dem St 
der PCB-haltigen H d . - and des Austausches 

y raullkflussigkeiten 

~ 
2 · Dez . 13 d F .J,..-.c_ 8"" ~-<-A ""]" "-"''/.. 

m .. 8. um Stellungnahme zu Inhalt und ...u ~ 
Ermittlungsverfahren Stand der 

3. W.v. bei 51 nach Erled· lgung von 1 und 2 

Landesoberbergamt NW 

Im~ 
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Dr. Klaus Winkler 

Herrn 
Min.-Rat Friedrichs 
Ministerium für 
Wirtschaft, Mittelstand 
und ~Jer.kehr 
Haroldstr. 4 

4000 Düsseldorf 

Bayer AG 
Werksverwaltung Leverkusen 
Umweltschutz 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 
Telefon (0214) 30n64 17.12. 1985 gra 

-
~ Ir~ J,·lfe _ 

w•'t ~rl'~()e4~p 
.20. u . . 

• 

3 1r lYlf ;--./ ' ~ 
\Jn h. 

"Austausch der PCB-haltigen Hydraulikflüssigkeiten im Stein-
kohlenbergbau im Frühjahr 1986 abgeschlossen" 

Sehr geehrter Herr Friedrichs, 

über den Presseinformationsdienst der Landesregierungs Nordrhein­
Westfalen hat Ihr Minister am 07.11.1985 sich zum Austausch der 
PCB-haltigen Hydraulikflüssigkeiten im Steinkohlenbergbau geäußert. 
Diese Pressemitteilung enthält einige Aussagen, die wir nicht un­
kornrnentiert im Raum stehen lassen möchten. Da es andererseits sich 
nicht um so schwerwiegende Dinge hält, daß wir direkt den Minister 
anschreiben müßten und da uns der zuständige Sachbearbeiter nicht 
bekannt ist, wenden wir uns heute an Sie mit der Bitte, unsere Argu­
mente an den zuständigen Herrn in Ihrem Hause zur Klarstellung der 
Situation zukommen zu lassen. 

1. Für die Verbrennung wenig kontaminierter Rückstannsflüssigkeiten 
besteht seit Oktober die Möglichkeit der Verbrennung bei der Bayer AG 
in Brunsbüttel. Genehmigungsrechtlich ist diese Möglichkeit bis Mai 
1986 begrenzt. tlber die Genehmigungssituation danach wagen wir heute 

*keine Prognose. Auf jeden Fall ist es politisch nicht ratsam, die Ent­
sorgung in einem anderen Bundesland so herauszustellen. Es gibt in­
zwischen schon eine ganze Reihe von Präzedenzfällen, wo nach Bekannt­
werden solcher Entsorgungen in anderen Bundesländern die jeweiligen 
politischen Stellen den Entsorgungsweg unterbrochen haben. 

2. Sowohl die Verbrennungsanlage in Leverkusen, als auch die in 
Brunsbüttel verfügen über einen nachgeschalteten Dampfkessel zur Rück­
gewinnung von Wärme. Der Hinweis auf die Sondermüllverbrennungsanlage 
beim RZ~ in Herten suggeriert den Eindruck, daß das nicht der Fall ist. 
Darüber hinaus bleibt festzustellen, daS die stärker kontaminierten 
Rlickstandsflüssigkeiten, so wie sie zur Verbrennung in die Leverkusener 
~~laqen gelangten, kaum einen Heizwert haben und zur Erreichung der in 
der TA-Luft vorgeschriebenen Temperaturen heizwertreiche Brennstoffe zu­
gefeuert werden müssen. 

- 2 -
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Letztendlich möchten wir darauf hinweisen, daß unsere Ent­
sorgungskapazität für PCB in Leverkusen auf 1 000 t jährlich 
begrenzt und damit geringer als die Nachfrage ist. Insofern 
kann die Bayer AG den PCB-haltigen Abfällen aus dem Steinkohlen­
bergbau keine unbegrenzte Entsorgungsgarantie geben. 

Sehr geehrter Herr Friedrichs, vielleicht haben Sie die Möglich­
keit unsere Gesichtspunkte an Ihre Kollegen weiterzuleiten, 

mit freundlichen Grüßen und den besten Wünschen für das Weih­
nachtsfest 



Ruhrkohle AG 
Postfach 10 32 62 

4300 Essen 1 

Verfügung zu 55.15 -15- 7 

Dortmund, den 4J. März 1986 

ReiniJiig. am: AO(J tlLr 
Kzt.-reite gepr' 't)'!r/, ~~ 
KJI oklqeg am. __ _ _ _ __.,_ 

g81art1gt . am: _____ ... von--

gBie8en am: 7?.J.ffvon CJ.S 
~~"" r.rlt . rryf~ 0J7 v01\. --

55.15 -15- 7 . März 1986 

Reinigung entleerter Altölfässer 

Bezug: Ihr Schreiben vom 25.2.1986 ~ ZV 5.1 - Sa/Gu -

Der Eingang Ihres o.a. Schreibens wird bestätigt. 

Das Landesoberbergamt NW schließt sich voll der im Vermerk vom 
24.2.1986 aufgeführten Auffassung der Ruhrkohle AG an. 

2 . ) ~-J. v • b e i 5 :!. I 8 

Mit freundlichen Grüßen 

und Glückauf 

Landesoberbergamt NW 

Im A ~ftrag: 

tlh~lfJ~!fb 51/8: 

13 
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Ruhrkohle Aktiengesellschaft. Postfach 10 32 62, 4300 Essen 1 

Landesoberbergamt 
Nordrhein-Westfalen 
z. H. Herrn Bergdirektor 

Dr.jur. Franz-Josef Franke 

Goebenstraße 25 

4600 Dortmund 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen 

ZV 5.1 - Sa / Gu 

Reinigung entleerter Altölfässer 

Sehr geehrter Herr Dr. Franke! 

RUHRKOHLE 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Relünghauser Straße 1 
Postfach 1032 62 
4300 Essen1 

Telefon (0201) 177-1 
Telex 657651 rag d 
Drahtanschrift Ruhlkohle 

Telefon/Durchwahl 

177-3325 

Srtz der Gesellschaft Essen 
RegiStergenchi: Amtsgenchi Essen 
HandelsregiSter: B 1712 

Konten 
LZB Essen 36006004 
Postgiroamt Essen 660-436 

Datum 

25. Febr. 1986 

Im Nachgang zu dem Gespräch, das Sie mit dem Rechtsunterzeichnenden 

 am 21. d. M. hatten, Übersenden wir beiliegend 

einen intern gefertigten Vermerk zu dem von uns angesprochenen Problem 

der Reinigung von entleerten Altölfässern. 

Falls Sie mit dem Inhalt dieses Vermerks einverstanden sein können, 

wären wir Ihnen für die Unterrichtung von Herrn Bergdirektor Cech 

verbunden. 

Wir beabsichtigen, unseren Betrieben für den Fall einer Faßreinigung 

durch die Firma Resch zu empfehlen, das zuständige Bergamt über dieses 

Vorgehen zu benachrichtigen. 

Anlage 

Mit freundlichem Glückauf 

RUHRKOHLE 

AKTIENGESE~~~ 

Pr (/ a fu. u._, 

Vorsitzender des Aufsichtsrates 
Rudolf v. Bennigsen-Foerder 

Vorstand: 
Dr. Heinz Horn, Vorsitzender 
Dr. Friedrich Carl Erasmus 
Dr. Jens JenBen 
Dr. Peter Rohde 
Fntz Ziegler 
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An das 

jryj, 

Bergamt Marl 

in Marl 

Verfg. zu ~ {f'- f{~ :r--
Dortmund, den 4. April 1986 

:1 el, ~~g am: J/t(.~ 
K- ' r .• • ' q r 't vnn · 11 J (A.~ . . .... ,." :• ., . -~ -··-
"' . .- ßo4 . ~.;. am :_ lJc L<f'~--- -
n •!" ·! .t a '!:--~-'-~ •. von~ ~ . ~ . 
4 • e~r n a". · . .. !:LH ... \ on ... '{.. 

• ·;;,.Janc!t -.1 .: ••• ~Lf; __ von .... - , 

Betr.: Gewerkschaft Auguste Victoria, 
Bestimmung von PCB in Proben aus der Aufbereitung 

Bezug: Probenahme im Beisein de s Bergamtes am 13.2.1986 

Anlg.: Analysenergebnisse 

Als Anlage werden die Ergebnisse der Probenanalys~und eine Beschrei­

bung des Analyseverfahrens zur gefälligen Kenntnisnahme übersandt. 

Das Thema "Gewässerbelastung durch den Bergbau" soll nach den Oster­

ferien in einer Besprechung mit den Bergämtern allgemein behandelt 

werden. 

2~Kzl.: ~' beiliegenden Analysenergebnisse und die Beschreibung 

Analysenverfahrens (insgesamt 4 Seiten) geht mit 1.) 

des 

3.) Wv. bei Dez. 54 

Landesoberbergamt NW 51 : iJ( Lf 
,. R-

<.?D:>--r~54• 1/lt 
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Bergamt 

in Hamm 

_V e_r_f--'ü g"'-u_n_,.,_g _z_:_u_i[f~_,({ ~ { 'J~_J-

Dortmund, den lf. März 1986 

Hamm Jmj_ 

Betr.: Bestimmung von PCB in Proben aus Aufbereitungen 
des Steinkohlenbergbaus 

Bezu g : Beprobung durch die Bergbehörde am 31.1.1986 bei 
der Preussag AG und am 20.2.1986 im Bereich des 
Bergamtes Hamm 

Anl.: 1 Hefter Analysenergebnisse 

Als Anlage werden die Ergenisse der auf PCB untersuchten 

amtlichen Proben zur gefälligen Kenntnis und weiteren Ver­

anlassung übersandt. 

Auch das Blatt der Untersuch ·~ngsergebnisse des Labors der 

Preu~ sag AG wird im Original ~eigefügt. Wunschgemäß wird 

Ablichtung eines Aktenvermerkes des Landesoberbergamtes NW 

über eine Besprechung am 12.3.1986 beim MURL NW dem Bergamt 
Hamm mit der Bitte überlassen, die Angelegenheit soweit es 

die Schachtanlagen Westfalen und Heinrich Robert betrifft, 

wie mit LBD Menneking am 20.3.1986 am Landesoberbergamt NW be­

sprochen, weiter zu verfolgen. Insbesondere sollte geklärt werden, 

warum in der Einleitung der Zeche Westfalen so hohe Werte 

an PCB und Ugilec-141 vorha~7n sind. 

-~ Angelegenheit der Gewässerb:rtung durch den Bergbau soll in 

einer Besprechung mit den Bergämtern nach den Osterferien 

allgemein behandelt werden. 

Kzl.: ~grüner Heftstreifen mit Unterlagen geht mit Schrei­

ben zu 1. 

3 . W . v . bei 14 ( A V- (!JJ ~) 
Landesoberbergamt NW 

Im ag: 

2-S('!jf(, i 2 4 : "-lt,r/f-3 t 54:/r~?, 
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fJrcussag AG l<ohk .. ---------&u~J ; 

0 l- Untersuchung Zent rc!llcibor Doturn 

r)robe Entnahme Erqcuniss 
F'robebe z cic hnung llerkunf t CI<N PCB 

Nr. Datum mg/kg mg/ kg r--·- .. ,~ ... 
--5.9. ~1 n1 Rl) N11~~ Jl -~hP_ <o 011 < ö' 'd·;•t:" 

• <o:os ~-~-· ... o; ;j·x 1•0 31.01.86 Flotations - Berge Flotation o· .' ·1 ~ ··· - . I ;.~ 

61 31.01.86 Waschwasser,Uberlau' Rundeindicker <0.05 <0 oi ''' 

' 

asergamt H~'""' ~ 

t lt MR7 J9PA 
... 

An! . 
t4~ ~- 3.UI, "'l 

J VII 

. 
i 
i 

i 

-
l 

Betr.- Probenahne Labor/Bergamt am 3 .01.1986 

Knnt-rnllr lrnh,::>n - Preußarr 

I C~~ = Chlor~ohlcnwasser~Loffd (EOX) nn~h DIU 38409 Teil 8 bestimmt. 

I PCB = Polychlorblphcnylc nach Arb.V0r~cl1rift der LAGA al~ Summe von I 
i 6 PCß:~ (nach ßallscbm1ttcr 26, 52, 101 ' 138' 1'j), 180) llc!ltimmL. i .......... 

n.b.: nich~ bcsti~mbar 

Berncr 1<.: Zentral~ 8 !J o r, d c n _ o_s.: t-!ä .r ~- J 't ~ 6 __ . I ,- ) 

Verteiler: 12 2 122.2 122.23 122.21 t.a ~~ ' • ~' ..r 

t 131 •. 2 11 .. 0. 3 . - .. u, 1 fe -r !:l c i1 r T ( f - ----
.!1 
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Verfg. zu 55.15 - 15 - 7 

Dortmund, den /1?. Feb. 1986 

1.) Vermerk: 

Auf Veranlassung von Dez. 24 sind am 13.2.1986 auf dem Bergwerk 

Auguste Victoria im Beisein von BR Klinski ( Bergamt Marl ) folgende 

Proben genommen worden: 

1. Waschwasser aus dem Überlauf des Waschwasser-Eindickers 

2. Flotationsbergeschlamm aus der Klärspitze des Flotationsberge­

Eindickere 

3. Nuß IV vom Verladeband ( Kohle nicht "abgebraust" ) 

Die Proben befinden sich derzeit beim Landesoberbergamt ( Dez. 24 ); 

sie sollen entsprechend der Rücksprache zwischen a und Dez. 51 ( vgl. 

Vermerk vom 5.2.1986 ) bei der Fa. Claytex-Consulting gaschro~ato­

graphisch und massenspektrametrisch auf PCB analysiert werden. Für die 

Analyse der insgesamt 3 Proben entstehen dem Landesoberbergamt Kosten 

in Höhe von ca. 2100,- DM. 

Die Gewinnung auf dem Bergwerk Auguste Victoria erfolgt weitgehend 

mit Walzenladern. 

2.) Firma ~ 

/ 

Claytex-Consulting 

/

Institut für Umweltanalytik 

. Waidmühlenweg 1 

5176 Inden 

Betr.: Bestimmung polychlorierter Biphenyle in Proben aus iäi einer 
Aufbereitung 

Bezug: Fernmündliche Rücksprache  

Anlg.: 5 Probebehälter ( 4 Flaschen, 1 Kiste ) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Anlage erhalten Sie 5 Probebehälter mit Proben aus einer Aufbe­

reitung. Bei den Proben handelt es sich um Waschwasser aus dem Überlauf 

des Waschwasser-Eindickars ( 2 Flaschen ), Flotationsbergeschlamm aus 

der Klärspitze des Flotationsberge- Eindickars ( 2 Flaschen ) und Nuß­

kohle IV vom Verladeband ( 1 Kiste ). 

- 2 -
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Verfügung zu 55.15 - 15 - 7 
an:--.-von .. -
at .. :_ von---

1: _, ____ von.-

1.) Vermerk: 

/ 
Dortmund, den j . Februar 1986 

Aufgrund der derzeit auf der Schachtanlage Walsum in der 

Aufbereitung festgestelltenPCB-Konzentrationen im Filter­

schlamm der Trommelfilter (Proben wurden durch das Staat-

liche Amt für Wasser- und Abfallwirtschaft Düsseldorf genommen 

und analysiert), wird das Landesoberbergamt NW nach Rücksprache 

zwischen Bergdirektor Czech mit Präsident Schelter auf Schacht­

anlagen mit verschiedenen Gewinnungsverfahren (Hobel- und 

Walzenbetriebe) Proben von den Fertigprodukten (Hausbrand), 

den Waschwasserüberlauf aus dem Eindicker, den Flotationsab­

gängen bzw. Filterschlämmen der Trommelfilter nehmen und bei 

der Firma Claytex-Consulting, Institutfür Umweltanalytik 

gaschromatographisch und massenspektrametrisch zur Feststellung 

des PCB-Gehaltes analysieren lassen. 

Für die Bestimmung des PCB-Gehaltes werden vom vorgenannten 

Institut je Probe 600,-- DM zuzüglich Mehrwertsteuer berechnet. 

Für die Analysen der insgesamt drei Proben entstehen dem 

Landesoberbergamt somit Kosten in Höhe von ca. l.bOO,-- DM. 

Nach Auskunft   können 

die erforderlichen Mittel aus dem Titel 536 10 - Ausgaben 

in Durchführung der Bergaufsicht - bereitg~stellt werden. 

Am 31.01.1986 wurden von Bergdirektor Czech und Bergamtmann 

Wehrmann bei einer Dienstreise zur geplanten Deponie Oickenber 

der Preussag AG in Ibbenbüren auf der Schachtanlage Ibbenbüren 

drei Proben genommen. 

1. Waschwasser aus dem Überlauf des Waschwasser-Eindickers. 

2. Flotationsbergeschlamm aus der Klärspitze des Flotations­

be~ge-Eindickers. 

3. Nuß IV vom Verladeband 
u. .r l'r~; 6 ~./] v () rn ~e 'J ~"J h7 I //.:t h7 rr, 

Die Prosen befinden sich zur Zeit beim Landesoberbergamt. 

- 2 -
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~~~~~~~~~ J rJ Umweltanalytik 

, { cr.z- C;,l l Wasseranalytik consutTI G ö 7./ Rohstoffuntersuchungen 

INSTITUT FÜR UMWELTANALYTIK Hydrologie 
GESELLSCHAFT FÜR ROHSTOFF-UNTERSUCHUNG + BERATUNG mbH Abwasserlabor 

r 

L 

Claytex Consulting GmbH · Waidmühlenweg 1 · D-51761nden 

Herrn 
Bergdirektor Czech 

Landesoberbergamt NW 

Postfach 

4600 Dortmund 

Ihr Ze1chen Ihre Nachncht vom 

_j 

Unser Zeichen Sp/do 

Waidmühlenweg 1 
D-51761nden 
Telefon (02465) 1055 

Inden, den 05.03. 1986 

Betr.: Bestimmung polychlorierter Biphenyle in Proben 
aus einer Steinkohleaufbereitung 

Sehr geehrter Herr Czech, 

auftragsgemäß haben wir die 11 von Ihnen am 07./21.02.1986 überbrachten Proben auf 
polychlorierte Biphenyle (PCB) untersucht. 

Bei den Proben handelte es sich um 7 Wasserproben mit geringem Bodensatz, um 2 
Flotationsbergeschlämme sowie um 2 Steinkohleproben. 

Probenzuordnung: 

Probenart Labor-Nr. Probenbez. 

Wasserprobe 89 971 1a ßA 4Q~~ Wasserprobe 89 972 1b 
Wasserprobe 89 973 1c 
Wasserprobe 89 974 2a 

c WasserQrobe 89 975 2b 
Wasserprobe 89 976 Probe 1 

'Pra~~IÄa A (; Flotationsbergeschlamm 89 977 Probe 2 
Stein e em 
Wasserprobe 90 058 Waschwasserprobe 
Flotationsbergeschlamm 90 059 Flotationsbergeschlamm Av Steinkohle 90 060 Nußkoh l~ 

2 

S1tz der Gesellschaft: Inden . Handelsregister: AG Jullch Nr. HRB 408 · Geschäftsführer: Norbert Nettekoven 
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consutTinG 

Probenvorbereitung: 

zum Schre1ben vom 5 • 0 3 • 1 9 8 6 

Die Extraktion der Wasserproben erfolgte mit Methylenchlorid. Je 800 ml 
der Wasserproben wurden dreimal mit 70 ml Methylenchlorid ausgeschüttelt, 
die Extrakte nach Trocknen mit Natriumsulfat auf 0,5 bis 1 ml eingeengt. 

Se1te 2 

Um eine vollständige Extraktion der Flotationsbergeschlämme zu erreichen, wurden 
jeweils ca. 150 g des Probenmaterials zunächst mit Aceton gewaschen,um den 
wässrigen Anteil möglichst vollständig abzutrennen. Die Acetonphasen wurden mit 
Wasser aufgenommen und mit Methylenchiarid dreifach extrahiert. Nach dem 
Lufttrocknen der Feststoffanteile wurden diese mit Methylenchorid 12 Stunden im 
Soxhlet extrahiert. Die vereinigten Wasser- und Festanteilextrakte wurden nach 
Trocknen über Natriumsulfat eingeengt. 

Die Steinkohleproben wurden pulverisiert und im Soxhlet erschöpfend extrahiert 
(Probe 90 060, Steinkohle ca. 3 Tage!), die Extrakte getrocknet und eingeengt. 

Messung: 

Die Auftrennung der Extraktinhaltsstoffe erfolgte gaschromategraphisch über eine 
50 m fs-SE54 Capilarsäule, die Registrierung erfolgte massenspektrametrisch 
{70 eV, registrierter Massenbereich 35-400 amu). 

Eichung und Quantifizierung: 

Die Eichung erfolgte extern über die 6 im Entwurf der Richtlinie des Landesamtes 
für Wasser- und Abfall aufgeführten Einzelkomponenten: 

2,4,4 1 -Trichlorbiphenyl (28) 
2,2 1 ,5,5'-Tetrachlorbiphenyl (52) 
2,2',4,5,5'-Pentachlorbiphenyl (101) 
2,2',3,4,4',5'-Hexachlorbiphenyl (138) 
2,2',4,4',5,5'-Hexachlorbiphenyl (153) 
2,2',3,4,4',5,5'-Heptachlorbiphenyl (180) 

(Die in Klammern angegebenen Zahlen entsprechen 
der Numerierung nach Ballschmiter) 

Der Gesamtgehalt an polychlorierten Biphenylen ergibt sich nach LAGA-Empfehlung 
aus der Summe der 6 Einzelkomponenten, versehen mit dem Faktor 5. 

Ergebnisse 

Die Ergebnisse sind im Einzelnen in den beiliegenden Analysenprotokollen vermerkt. 

Zusammenfassend läßt sich sagen: In beiden Steinkohleproben konnten keine 
polychlorierten Biphenyle nachgewiesen werden. Ebenso weisen die Wasserproben 11 1b 11 

(Labor-Nr. 89 972) und 11 Waschwasserprobe11 (Labor-Nr. 90 058) keine nachweisbaren 
PCB-Gehalte auf.Die übrigen Wasserproben zeigen PCB-Gehalte von 0,5 ~g/1 bis 
13 ~g/1. Bei den Flotationsbergeschlämmen liegen die PCB-Gehalte bei 1 mg/kg bzw. 
3 mg/kg. 

3 -



~~~~~~~~{ 
consu1 1nG zum Schreiben vom 5 • 0 3 • 1 9 8 6 Seite 3 

In allen Fällen lag das gleiche Verteilungsmuster an polychlorierten Biphenylen 
vor. Es entspricht weitgehend dem eines Chlophen A30-Standard (siehe Anlage). 

In den Anlagen finden Sie ferner die PCB-spezifischen Teilionenstromchromato­
gramme, die in den meisten Fällen schon durch ihren Fingerprint Hinweise auf eine 
PCB-Kontamination liefern. Exemplarisch sind zur Dokumentation von den am 
stärksten belasteten Proben die Massenspektren einzelner polychlorierter Biphenyle 
zusammen mit den im Datensystem gespeicherten Spektren der Reinsubstanzen 
beigefügt. 

Wir hoffen, Ihnen mit den Untersuchungen gedient zu haben und stehen für 
Rückfragen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen, 

CLAYTEX CONSULTING GMBH 
Institut für eltanalytik 

; f//~~ 
Dr. ittank 

- Anlagen 



PROJEKT 
NR. 

AUFTRAGGEBER 

Extraktion 

Meßinstrumentation 

Waidmühlenweg 1 · D-5176 Inden · Telefon (0 24 65) 10 55 

ANALYSENPROTOKOLL 

Steinkohleaufbereitung 
4600 - 3 - 579 

Landesoberbergamt Nordrhein - Westfalen 
Goebenstraße 25, 46oo Dortmund 1 

Bestimmung polychlorierter Biphenyle ( P C B ) 

Registrierung mittels GC I MS 

3x - fl./fl. - Extraktion mit Methylenchiarid 
Trocknung über Na2so4 
FINNIGAN 5100 - INCOS-Datensystem 
Trennsäule : 50 m fs SE 54 
Mode : EI 70 eV ; scan 35 - 4oo amu 

Angabe der Ergebnisse - Bezeichnung der Einzelkomponenten 
nach 11 Ballschmi tter 11 

LABOR - Nr. 

Probe 

Einzelkomponenten 

28 
52 

101 
138 
153 
180 

Summe 

- Gesamtgehalt, errechnet gern. LAGA-Richtlinie 

89 971 

Pr. 1 a 

0,48 ug/1 
0,57 ug/1 
0,22 ug/ 1 

< 0,01 ug/1 
< 0,01 ug/1 
< 0,01 ug/1 

6,4 ug/1 

------------------------------------------------~-----~-------------------------

Inden, den 05.03.1986 ~i' ~~~ 
Dr. H. Spittank 

(Dipl.- Chemiker) 
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PROJEKT 
NR. 

AUFTRAGGEBER 

Extraktion 

Meßinstrumentation 

Waidmühlenweg 1 · D-5176 Inden ·Telefon (0 24 65) 10 55 

ANALYSENPROTOKOLL 

Steinkohleaufbereitung 
4600 - 3 - 579 

Landesoberbergamt Nordrhein - Westfalen 
Goebenstraße 25, 46oo Dortmund 1 

Bestimmung polychlorierter Biphenyle ( P C B } 

Registrierung mittels GC I MS 

3x - fl./fl. - Extraktion mit Methylenchiarid 
Trocknung über Na2so4 
FINNIGAN 5100 - INCOS-Datensystem 
Trennsäule : 50 m fs SE 54 
Mode : EI 70 eV ; scan 35 - 4oo amu 

Angabe der Ergebnisse - Bezeichnung der Einzelkomponenten 
nach 11 Ba llschmi ter .. 

LABOR - Nr. 

Probe 

Einzelkomponenten 

28 
52 

101 
138 
153 
180 

Summe 

- Gesamtgehalt, errechnet gern. LAGA-Richtlinie 

89 972 

Pr. 1 b 

< 0,01 
< 0,01 
< 0,01 
< 0,01 
< 0,01 
< 0,01 

< 0,3 

ug/l 
ug/l 
ug/ l 
ug/1 
ug/ l 
ug/l 

ug/l 

-----------------------------------~-----------------------------------------

Inden, den 05.03.1986 ~ ~~~ 
Dr. H. Spittank 

(Dipl.- Chemiker} 



PROJEKT 
NR. 

AUFTRAGGEBER 

Extraktion 

Meßinstrumentation 

Waidmühlenweg 1 · D-5176 Inden ·Telefon (0 24 65) 10 55 

ANALYSENPROTOKOLL 

Steinkohleaufbereitung 
4600 - 3 - 579 

Landesoberbergamt Nordrhein - Westfalen 
Goebenstraße 25, 46oo Dortmund 1 

Bestimmung polychlorierter Biphenyle ( P C B ) 

Registrierung mittels GC I MS 

3x - fl./fl. - Extraktion mit Methylenchlorid 
Trocknung über Na2so4 
FINNIGAN 5100 - INCOS-Datensystem 
Trennsäule : 50 m fs SE 54 
Mode : EI 70 eV ; scan 35 - 4oo amu 

Angabe der Ergebnisse - Bezeichnung der Einzelkomponenten 
nach 11 Ballschmiter 11 

LABOR - Nr. 

Probe 

Einzelkomponenten 

28 
52 

101 
138 
153 
180 

Summe 

- Gesamtgehalt, errechnet gern. LAGA-Richtlinie 

89 973 

Pr. 1 c 

0' 18 IJg/ l 
0,05 IJg/1 

< 0,01 IJg/ l 
< 0,01 IJg/1 
< 0,01 IJg/1 
< 0,01 IJg/l 

1,2 IJg/1 _________________________________ #! ______ ---------u-----------------------------
~)/ '!/ 

Inden, den 05.03.1986 ~ ~~~ 

Dr. H. Spittank 
(Dipl.- Chemiker) 
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PROJEKT 
NR. 

AUFTRAGGEBER 

Extraktion 

Meßinstrumentation 

Waidmühlenweg 1 · D-5176 Inden · Telefon (0 24 65) 10 55 

ANALYSENPROTOKOLL 

Steinkohleaufbereitung 
4600 - 3 - 579 

Landesoberbergamt Nordrhein - Westfalen 
Goebenstraße 25, 46oo Dortmund 1 

Bestimmung polychlorierter Biphenyle ( P C B 

Registrierung mittels GC I MS 

3x - fl./fl. - Extraktion mit Methylenchiarid 
Trocknung über Na2so4 
FINNIGAN 5100 - INCOS-Datensystem 
Trennsäule : 50 m fs SE 54 
Mode : EI 70 eV ; scan 35 - 4oo amu 

Angabe der Ergebnisse - Bezeichnung der Einzelkomponenten 

LABOR - Nr. 

Probe 

Einzelkomponenten 

28 
52 

101 
138 
153 
180 

Summe 

nach 11 Ballschmiter 11 

- Gesamtgehalt, errechnet gern. LAGA-Richtlinie 

89 974 

Pr. 2 a 

0,23 11gl1 
0,22 11gl1 

< 0, 1 11gl1 (hoher Untergrund) 
< 0,1 11gl1 (hoher Untergrund) 
< 0. 1 11gl1 (hoher Untergrund) 
< 0,1 11g/l (hoher Untergrund) 

2,3 11gl1 

wegen hoher Nachweisgrenze mit Fehler behaftet 

~~~:~~-~:~-~~~~;~~;~~-----------~~~~---------------------------
R H. Spittank 

(Dipl.- Chemiker) 



PROJEKT 
NR. 

AUFTRAGGEBER 

Extraktion 

Meßinstrumentation 

Waidmühlenweg 1 · D-5176 Inden · Telefon (0 24 65) 10 55 

ANALYSENPROTOKOLL 

Steinkohleaufbereitung 
4600 - 3 - 579 

Landesoberbergamt Nordrhein - Westfalen 
Goebenstraße 25, 46oo Dortmund 1 

Bestimmung polychlorierter Biphenyle ( P C B ) 

Registrierung mittels GC I MS 

3x - fl./fl. - Extraktion mit Methylenchiarid 
Trocknung über Na2so4 
FINNIGAN 5100 - INCOS-Datensystem 
Trennsäule : 50 m fs SE 54 
Mode : EI 70 eV ; scan 35 - 4oo amu 

Angabe der Ergebnisse - Bezeichnung der Einzelkomponenten 
nach 11 Ballschmi ter11 

LABOR - Nr. 

Probe 

Einzelkomponenten 

28 
52 

101 
138 
153 
180 

Summe 

- Gesamtgehalt, errechnet gern. LAGA-Richtlinie 

89 975 

Pr. 2 b 

1 ,8 
0,60 
0,24 

< 0,05 
< 0,05 
< 0,05 

13,2 

~g/l 

~g/l 

~g/l 

~g/1 

~g/1 

~g/l 

~g/l 

:::::~-:::-:~~::~~:::----------~~~~------------------------

(Dipl.- Chemiker) 
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PROJEKT 
NR. 

AUFTRAGGEBER 

Extraktion 

Meßinstrumentation 

Waidmühlenweg 1 · D-5176 Inden · Telefon (0 24 65) 10 55 

ANALYSENPROTOKOLL 

Steinkohleaufbereitung 
4600 - 3 - 579 

Landesoberbergamt Nordrhein - Westfalen 
Goebenstraße 25, 46oo Dortmund 1 

Bestimmung polychlorierter Biphenyle ( P C B 

Registrierung mittels GC I MS 

3x - fl./fl. - Extraktion mit Methylenchiarid 
Trocknung über Na2so4 
FINNIGAN 5100 - INCOS-Datensystem 
Trennsäule : 50 m fs SE 54 
Mode : EI 70 eV ; scan 35 - 4oo amu 

Angabe der Ergebnisse - Bezeichnung der Einzelkomponenten 
nach 11 Ballschmiter11 

LABOR - Nr. 

Probe 

Einzelkomponenten 

28 
52 

101 
138 
153 
180 

Summe 

- Gesamtgehalt, errechnet gern. LAGA-Richtlinie 

89 976 

Pr. 1 

0,03 ~g/1 

0,06 ~g/1 

< 0,01 ~g/1 

< 0,01 ~g/1 

< 0,01 ~g/1 

< 0,01 ~g/1 

0,45 ~g/1 

----------------------------------------~--~~-:~---~----------------------

Inden, den 05.03.1986 ~ ~~~ 
Dr. H. Spittank 

(Dipl.- Chemiker) 



PROJEKT 
NR. 

AUFTRAGGEBER 

Extraktion 

Meßinstrumentation 

Waidmühlenweg 1 · 0-5176 Inden ·Telefon (0 24 65) 10 55 

ANALYSENPROTOKOLL 

Steinkohleaufbereitung 
4600 - 3 - 579 

Landesoberbergamt Nordrhein - Westfalen 
Goebenstraße 25, 46oo Dortmund 1 

Bestimmung polychlorierter Biphenyle ( P C B ) 

Registrierung mittels GC I MS 

s. Begleitschreiben 

FINNIGAN 5100 - INCOS-Datensystem 
Trennsäule 50 m fs SE 54 
Mode EI 70 eV ; scan 35 - 4oo amu 

Angabe der Ergebnisse - Bezeichnung der Einzelkomponenten 
nach 11 Ballschmiter 11 

LABOR - Nr. 

Probe 

Einzelkomponenten 

28 
52 

101 
138 
153 
180 

Summe 

- Gesamtgehalt, errechnet gern. LAGA-Richtlinie 

89 977 

Pr. 2 

385 ~g/kg 

137 ~g/kg 

56 ~g/kg 

15 ~g/kg 

13 ~g/kg 

5,7 ~g/kg 

3060 ~g/kg 

----------------------------------------------------------------------------------
Inden, den 05.03.1986 ~ ~~ 

/~. ?p ittank 
(Dipl.- Chemiker) 



PROJEKT 
NR. 

AUFTRAGGEBER 

Extraktion 

Meßinstrumentation 

Waidmühlenweg 1 · D-5176 Inden · Telefon (0 24 65) 10 55 

ANALYSENPROTOKOLL 

Steinkohleaufbereitung 
4600 - 3 - 579 

Landesoberbergamt Nordrhein - Westfalen 
Goebenstraße 25, 46oo Dortmund 1 

Bestimmung polychlorierter Biphenyle ( P C B 

Registrierung mittels GC I MS 

s. Begleitschreiben 

FINNIGAN 5100 - INCOS-Datensystem 
Trennsäule 50 m fs SE 54 
Mode EI 70 eV ; scan 35 - 4oo amu 

Angabe der Ergebnisse - Bezeichnung der Einzelkomponenten 
nach 11 Ballschmiter11 

LABOR - Nr. 

Probe 

Einzelkomponenten 

28 
52 

101 
138 
153 
180 

Surrune 

- Gesamtgehalt, errechnet gern. LAGA-Richtlinie 

89 978 

Pr. 3 

< 5 ~g/kg (überlagert} 
< 0,5 ~g/kg 

< 0,5 ~g/kg 

< 0,5 ~g/kg 

< 0,5 ~g/kg 

< 0,5 ~g/kg 

< 40 ~g/kg 

-----------------------------------~--~----------------------------------

Inden, den 05.03.1986 ~/' ~~~~ 
Dr. H. Spittank 

(Dipl.- Chemiker} 



PROJEKT 
NR. 

AUFTRAGGEBER 

Extraktion 

Meßinstrumentation 

Waidmühlenweg 1 · D-5176 Inden · Telefon (0 24 65) 10 55 

ANALYSENPROTOKOLL 

Steinkohleaufbereitung 
4600 - 3 - 579 

Landesoberbergamt Nordrhein - Westfalen 
Goebenstraße 25, 46oo Dortmund 1 

Bestimmung polychlorierter Biphenyle ( P C B ) 

Registrierung mittels GC I MS 

3x - fl./fl. - Extraktion mit Methylenchlorid 
Trocknung über Na2so4 
FINNIGAN 5100 - INCOS-Datensystem 
Trennsäule : 50 m fs SE 54 
Mode : EI 70 eV ; scan 35 - 4oo amu 

Angabe der Ergebnisse - Bezeichnung der Einzelkomponenten 
nach 11 Ballschmiter11 

LABOR - Nr. 

Probe 

Einzelkomponenten 

28 
52 

101 
138 
153 
180 

Summe 

- Gesamtgehalt, errechnet gern. LAGA-Richtlinie 

90 058 

Waschwasserprobe 

< 0,01 ~g/1 

< 0,01 ~g/1 

< 0,01 ~g/1 

< 0,01 ~g/1 

< 0,01 ~g/1 

< 0,01 ~g/1 

< 0,3 ~g/1 

:~::~:-:::-::~::~~:::-------------~~~----------------------
Dr. H. Spittank 

(Dipl.- Chemiker) 



PROJEKT 
NR. 

AUFTRAGGEBER 

Extraktion 

Meßinstrumentation 

Waidmühlenweg 1 · D-5176 Inden · Telefon (0 24 65) 10 55 

ANALYSENPROTOKOLL 

Steinkohleaufbereitung 
4600 - 3 - 579 

Landesoberbergamt Nordrhein - Westfalen 
Goebenstraße 25, 46oo Dortmund 1 

Bestimmung polychlorierter Biphenyle ( P C B ) 

Registrierung mittels GC I MS 

s. Begleitschreiben 

FINNIGAN 5100 - INCOS-Datensystem 
Trennsäule 50 m fs SE 54 
Mode EI 70 eV ; scan 35 - 4oo amu 

Angabe der Ergebnisse - Bezeichnung der Einzelkomponenten 
nach 11 Ba llschmi ter 11 

LABOR - Nr. 

Probe 

Einzelkomponenten 

28 
52 

101 
138 
153 
180 

Summe 

- Gesamtgehalt, errechnet gern. LAGA-Richtlinie 

90 059 

Flotationsbergeschlamm 

166 j.Jg/kg 
49 IJg/kg 
12 j.Jg/kg 
0,6 j.Jg/kg 
1,3 IJg/kg 

< 0,5 j.Jg/kg 

1150 IJg/kg 

~~::~~-:::-::~::~~::~----------~-~~~----------------------
Dr. H. Spittank 

(Dipl.- Chemiker) 
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PROJEKT 
NR. 

AUFTRAGGEBER 

Extraktion 

Meßinstrumentation 

Waidmühlenweg 1 · D-5176 Inden · Telefon (0 24 65) 10 55 

ANALYSENPROTOKOLL 

Steinkohleaufbereitung 
4600 - 3 - 579 

Landesoberbergamt Nordrhein - Westfalen 
Goebenstraße 25, 46oo Dortmund 1 

Bestimmung polychlorierter Biphenyle ( P C B 

Registrierung mittels GC I MS 

s. Begleitschreiben 

FINNIGAN 5100 - INCOS-Datensystem 
Trennsäule 50 m fs SE 54 
Mode EI 70 eV ; scan 35 - 4oo amu 

Angabe der Ergebnisse - Bezeichnung der Einzelkomponenten 

LABOR - Nr. 

Probe 

Einzelkomponenten 

28 
52 

101 
138 
153 
180 

Summe 

nach 11 Ballschmiter .. 
- Gesamtgehalt, errechnet gern. LAGA-Richtlinie 

90 060 

Nußkohle 

n.b. J,Jg/kg (überlagert) 
< 0,5 J,Jg/kg 
< 0,5 J,Jg/kg 
< 0,5 J,Jg/kg 
< 0,5 J,Jg/kg 
< 0,5 J,Jg/kg 

< 40 J,Jg/kg 

:::::~-:::-::~::~~::~------------~~~----------------------
~ ~pittank 
(Dipl.- Chemiker) 



MIDMASS CHROMATOGRAMS 
03/03/86 4:28:00 
SAMPLE: CLOPHEN A30 
CONDS.: 

DATA: A30 tU 
CALI: CAL TAB #2 

SCANS •-~ J0 TO 3200 Cloph evt R3t) 

28
_9 RANGE: G 1~3396 LABEL: N 0~ 4.0 QUAN: A 0~ 1.0 J 0 BASE: U 20~ 3 110592• 

222 ~ ..._ I ... JW., . ~~ A &. ., I • • • " I • " I • /~:= 
90.0 \ ~ 344576. 
~ l ~~m 

... A A.. A. I I - • "_ • ± 0.500 
100.0 I I I "I 

0 

I I 
1 

I 382976. 
258 ~ •! o .. ~h. '' L • "o o•" • o • t • /~:~~ 
14.1 ~ ~ t 53952. 290 

A. A • Md! A, ... l . . "" . t ~:= 
18. 4 I 

4 

u 
0 

I 
0 0 

I I I 70656. 
292 ~ I ß. A • Mt. &.L ... l t . 4 I • ,. I • • .. /~:~ 
1.51 ! 5696. 326 

.. • • • ... • ~ .... !.6 Mt .AAL a •• l .. .1 .. , .......... , , ..., .................. *~:~: 
1. 0 I I I I 3712. 

328 1 . . . . . , . . . !1 .. J1.. iliL .. L l. ... ,h .. M ........... r ............. MM * ~:: 
0.1 ' I I o I I 320. 

:~J 1 ~ u , 11111 .1111 a ,11111 * .I 1 d ,dA II! ~~~~~ ,l11l 1 1 ~I~~ ~uU I~ LMII~u ~ ~~ J k ., * ~;:~ 
:~J~ ' 1111 hU11I111 J ll11i l1j n • Y Y1W 1 ~ 1 ij iul1l . ~~~J 11 Jl hlllaU1&~~~~l~U * 39:;~ 
396

liÜ1 h ljl d~ll1 1 ~1,1 ali! 'Miu 11j1~1 ~ ~ ~~~~ &~llwUl~ '111Jul~k l 'II ~IJ II~~-~ /~:~ 
2000 2200 2400 2600 2800 3000 3200 SCAN 
12:53 14:11 15:28 16:45 18:03 19:20 20:37 TIME 





MIDMASS CHROMATOGRAMS ~ DATA: 89971 11 
02/28/86 10:32:00 CALI: CAL TAB 12 

SCAHS 19 TO 3200 
~ ./{ Ov ~ 

SAMPLE: 800ML/0.4211L fA1 t!:"h UO"'A :; • '),. ~6 
COHDS.: 

64•7 RANGE: G 1~3500 LABEL: N 81 4.0 QUAH: A 81 1.0 J 0 BASE: U 20~ 3 5632• 

222 l " A l ... ~. ~ L Ni L. .. . . . ±~:= 
63.2 I 

1 

I I I I 5504. 2561 ~ - 256.en 
I ill!. I H l "I I. I' Jl .. dA&' ,A. A ' A 6 :1: 

0
•
500 

70.6 I I I I I I 6144. 

258 t ! .. ~ß;,. ,&. ' ••• • • .. • ".. ' • • • • • • ,, ... ,.~o,~ /S::~~ 
69. 1 I I I I I I I ; I I 6016. 
290 ~ ... '~ ~ L A. fL " . .. . . . ±29::~ 

100.0 I I I I I I I 8704. 

:~J I ~ A • ~ ~ L A. A. • . I & I • /9~ 
326 ~ ~ 326.897 

1 1 I • I A ' 1 bA 4 I A 6J ä a 1 A A 1 :1: 
0
• 
500 

36.0 I I I I I I I I I 3136. 

328 ~ ! ~ ~ ~ 328.898 
I L l. ft &6 ' A I I I ' :1: 0. 500 

2.2 I I I I I I I I I 192. 
360 ~ I I II III I II II I I I I ± 

36

:: ~= 
2. 9 I I I I I I I I I I 256. 

394 ~ I I I I I I I 394

•

118 

' ' I ' ' ' III ' 'I H I ' ' ' ~ ' :1: 0. 500 2. 9 I I I I I I I I I I 256. 

396 ~ 1 
1 1 

I 
1 

396.118 

u I jl I llj I I I J ' u j I ' UU, ' ' ' I I I u I :1: 
0

" 
500 

2000 2200 2400 2600 2800 3000 3200 SCAH 
12:53 14:11 15:28 16:45 18:03 19:20 20:37 TIME 



1078 
SAMPLE 

C12.H7.CL3 
f1 WT1~$e 
8 PK 256 
RANK 1 
PUR 656 
I 22596

1 

C12.H7.CL3 
f1 WT 1~$e 
8 PK 256 
RANK 2 
I 22593 
PUR 654 

1 

C12.H7.CL3 
f1 WT1~se 
B PK 256 
RANK 3 
tt 22586 
PUR 643 

1 

M/2 

MID LIBRARY SEARCH 
02/28/86 10:32:00 + 13:1( 
SAMPLE: 800ML/0. 42ML 
CONDS.: 
ENHANCED (5 158 2N 0T> 

1,1 1-BIPHENYL, 2,3 1 ,4-TRICHLORO-

I I I' 0 I 0 I • I ~I 0 I I l 
I ' I 

1,1 1 -BIPHENYL, 21 ,3,4-TRICHLORO-

I- II. II I 0 I 0 ~1. I 0 I .ll I I 

L 11 -8 IPHENol'L, 2, 4, 5-TRICHLORQ-

.--.---.- ·---. - . - . - I 0 I• 0 I I 0 I 0 ~I I ll i e i I i 

I • I 

I I 

I I 

50 100 150 200 

DATA: 89971.....,2060 
CALI: CALThw I 2 

BASE M/2: 258 
RIC: 19167. 

I u I .. J I e I I 0 I 0 I 0 I I I 0 I I 

I o I o I 
I ,~, 

I I 0 I u I 

I 0 I 0 I I 'M 0 I .-------...-I I 0 I • I 0 ' . ' 
250 300 350 

~~ CA~ ~ 

1-

0 



1000 
SAMPLE 

C12.H6.CL4 
t1 WT 1~~R 
8 PK 292 
RANK 1 
• 26048 
PUR 831 

C12.H6.CL4 
t1 WT1~R 
8 PK 292 
RANK 2 
• 26045 
PUR 811 

C12.H6.CL4 
t1 WT 1~ 
8 PK 292 
RANK 3 
I 26047 
PUR 810 

M/2 

MID LIBRARV SEARCH 
02/28/86 10:32:00 + 14:03 
SAMPLE: 800Ml/0. 42ML 
CONDS.: 
EHHAHCED (5 158 2N 0T) 

1,1'-BIPHEHYL, 2,2',3,5'-TETRACHLORO-

1,1'-BIPHENVL, 2,2',5,5'-TETRACHLORO-

1,1'-BIPHENYL, 2,2',3,3'-TETRACHLORO-

50 100 150 200 

DATA: 8997, j2181 
CALI: CALTA8 tt 2 

250 

BASE M/2: 292 
RIC: 63935. 

300 

~ vt 

~(1, 

350 



1032 
SAMPLE 

C12.H5.CL5 
M WT1~~ 
B PK 326 
RANK 1 
I 29014 
PUR 649 

C12.H5.CL5 
M WT1 ~~~ 
B PK 326 
RANK 2 
I 29011 
PUR 643 

C12.H5.CL5 
M WT1~~ 
B PK 326 
RANK 3 
I 29019 
PUR 642 

M12 50 

MID LIBRARV SEARCH 
02128186 10:32:00 + 15:54 
SAMPLE: 800ML10.42ML 
CONDS.: 
ENHANCED <S 158 2N 0T) 

1,1'-BIPHENYL, 2,2',3,4',5'-PENTACHLORO-

1,1'-BIPHENYL, 2~2',4,4'~5-PENTACHLORO-

1~1'-BIPHENYL~ 2~2'~4~5~6'-PENTACHLORO-

100 150 200 

DATA: 8997 '12467 
CALI: CALTH8 I 2 

250 300 

BASE M12: 326 ~a. 
RIC: 26143. 

350 



( 



MIDMASS CHROMATOGRAMS '- -.j DATA: 89972 #1 SCANS -J00 TO 3200 

~ .A j} ~ 
02/28/86 11:01:00 CALI: CALTAB #2 
SAMPLE: 800ML/0. 72ML c.Jxccev u~ ~ .2 . ~6 
CONOS.: 

100•0 RANGE: G 1,3500 LABEL: N 0, 4.0 QUAN: A 0, 1.0 J 0 BASE: U 20, 3 5760. 

2221 . ' " .. """ . """" ......... ,.. . ···- ... -t-·· ........ ~. ·~· ....... , ± ~: :~ 48.9 I I I I I 2816. 
256 ~ " ' L~ ,.A,. MJJ. .. ,Mt. ............... , ''"' ., ' .. ,. /~:~ 
4. 4 I I I I I I I 256. : J 1 ( 11 1!, ü 1 1 1 l 1 11 ~ lÜ i 1 ~ 11 1 1 ~ d Iu . u 1 11 ~ui ± 

25=;~ 
:J lll .d I ' I II I IJ III H I IIUI II I IIIIIÜ II d 111 II ~ ( l ß dl il ~ /~;:. 
:: J 1 11111 • . • 1 u 1 I 1 1 . 1 1 1 . 1 1 • 11 1 uu 11 ~~~~~~~ l1 '1lau lh nu ~~~ 11 u 1 J 1/~; 
326 t j 326. 997 

L L L d L I I P' ' H ' ; LI L ~ ~ ~J I '\ M' 0 ,JL LL wJ h~ L L" & J b I Jlu& MLAIL~, ~ Jul LI ± 
0

• 
500 

~6i I ' j ' I '~ I ' ~ I ~ ~~ I 328~ 
5

_
6 

Hl I II, I Llll jj d lllll~ II !I II I ,111. 1111111 I' Ulitl _ al hu lj II WIV 0;~~ 
360 ~ 1 11 1 u I11BI J 1 • ~a l11111 111 lllullllliaul ~~ 1 1l ~ 1 IM 1 1111 ~~ d1l ~~ ua11 ~ a ~~ ± 

36::~: 
~81 l ' ' ' I 1 ~ ~ Ii ' j I 394~~8 

,~dl A ~ 'AM ~ Wl" 'uJU ~ '~~'Y" '" ,, ~U~HI' I UM Iu ,, ,,.u 'I hl i Ul ' lj~u A~IU hu u ' 'uÜ I ~ '~'w ~ ± 
0

"
500 

5. 6 I I I I 320. 
396 ~~111 11•11 Ullljl. IH I h ~ II t~llll ~~I ja~ ldllu d ~~1111 'j~ I Ü~! m!m ~II ~-wW ~~~~I' lull( ± 

3~: ~~ 
2000 2200 2400 2600 2800 3000 3200 SCAN 
12:53 14:11 15:28 16:45 18:03 19:20 20:37 TIME 



( 



MICHASS CHROMATOGRAMS 
02/28/86 11:35:00 
SAMPLE: 800ML/0.61ML 
CONOS.: 

DATA: 89973 11 
CALI: CALTAB 12 

SCANS ~~00 TO 3200 '' A c l.t 

~~~e,... vON\. 1-. ~, ~ 6 

31 •0 RANGE: G 113500 LABEL: H 0~ 4.0 QUAH: A 01 1.0 J 0 BASE: U 201 3 576• 

222 tA j I d I ~I ddiiu~l.b l~ J!, ll, M llll ~l ~-~4~~· 111111 I II 118 I !II!! ±22~:~ 
79.3 I I I I 1472. 
256 i L 1 ~ ~ 1 1 , L ., 1 ·• I .. 11 1 • • , • 1 • M 1 • /sg: ~ 

100.0 I I I I I I 1856. 

258 t . . A. • .. ~ ·4 L. • I .. ... • .. .• • M • • .. .. • • • ' • • •• ' I • • • I .. ' • ... ' ± 25~: g~ 
~0 3 ~ 0 ll l ~ ü I I I I ' I 290~:7 

• LL LL ' • ~I J • L j ~ d, ~~ 1 u ~ uJ u 1 L ' L L L L 1 L L k 11 ' 1!41 ' nu 1 L I& :i: 
0

• 
500 

~Sl I ' ll ' SI 1 ' I I I ~~7 
\ m ) L 1b~j 1J ~ 1 \ A 11 J I L • u •h 1 • J \W • 1 !I L 1 1 h i • & J \ J 1 ~ J \ 1lm J ± 

0
• 
500 

20•7 I 
0 

I I I I 
0 

I 384• 

32S h l1 I IIÜ l111 ij I Bi illdjiU!I ~" I 1$1 IIIIW ~~~~~Uiuh w~ll . & I jt~::~ 
~~21 I ' I I I II k ' 328:~ä 
17

_
2 
I~ I, IIIYI. II I, 1111 IH I 1l1I1Y L I Jl, I~~~ tl • I& IWIY I)HI ÜI~U V 0~~ 

360 1 I II J I ~ I 3S0. 
108 

17
_
2 

1 IY, 1 ~ IIH au 1111 11 1 • 1111111 I l1u 1~1 W llula ~j~ 111U .1~ 11111 ~ 11 ua, ± e;;. 
:) •un1 I 1l1~1 ' Iu J n '1i1WIII1 . Y~~~~ Ia d11h ~~ lll1 .~ll1ill1ulu t 1~1111~ IUUI • ±~:. 
396 ~~ ~ IIW!jl d~ I Wh ;I Iu lllnl adl. I Will ~ ~ K N,~ A ~~~~~ 1 kut t~ 0 11~ Ju ~ d j dl• j IUI&li~h k ± 

39

g: ~ 
2000 2200 2400 2600 2800 3000 3200 SCAH 
12:53 14: 11 15:28 16:45 18:03 19:20 20:37 TIME 





MIDMASS CHROMATOGRAMS 
02/28/86 12:08:00 
SAMPLE: 800ML/1.62ML 
CONDS.: 

DATA: 89974 #1 
CALI: CALTAB #2 

SCAHS ~j00 TO 3200 
., l CL~ 

~q~e.. uo""' 1-.1.ec, 

~21 ~RANGE: G 1,3509. N 9, 4.~~~ 9, ~ J 0 BASE: U 20, 3 J 222~ 
"' •~~,J~I&ltuiw' ~~&.u~, ~~ "''"i!ll~~~~.k 'W~~ ,eA~~.L Mb~ ,,l~ lj ~W,w :1: 

0
• 
500 

29.6 il I 1024. 

256 \ ~~. 256.977 
~AANk.'• ll~ ~~1&J..dM~ "''" Q~ii~IIMIJ;~ .Jjt~ ~W.,lA~,llaiAJki~•hJIAIJWe\llt•~ •~( :t: 0

" 
500 

44.4l ~ 1536. 258 258.077 

lt..r.~J.A~"tu'Mt Lj.lJ~M'Ikl41Wdu•!ch1wALh..~.+'"l.AJ!I• "J·l~MeÜ"l"'A•IAe~-rit!AJ.l.U.J~r.. :t: 
0

•
500 

:e3t ~ ~a&J ~ ~ , ~~~7 
~~'"1~14~~ fjyl~!~~~~~~~ :t: 0.500 

37.0~ ~ 1280. 

292 ~-- """'~±~:= 
100.0 ~ ~ I 3456. 

326 L l. 326.1!97 :t: 0.500 
itJWtat~•I..JM"~"' .. ·~~~ ... J~.b''''k4lrä•............,.~,.W'W'"t.l.t,..AW..I6."4(1•k*IJ "._, l••&o.tJ•alL,,. 

55.6 11 ) 1920. 

328 ~ • 328.098 
~~~~~~~~~·~± 0.500 

s0.e~ ~ 1728. 360 ±36::;~ 

70.4~ 2432. 
394~~ 394.118 ""* ~:t: 0.500 

70.4"' ~ ~ 2432. 396~ ±39~:~: 
2000 2200 2400 2600 2800 3000 3200 SCAN 
12:53 14:11 15:28 16:45 18:03 19:20 20:37 TIME 



( 

l 



2000 
12:53 

DATA: 89975 11 
CALI: CAL TAB 12 

2600 
16:45 

SCANS ~~ee TO 3200 
ll ,Zt t( 

uJc.. t;~ e.{ \.101\N< /'..t .2 . ~ 6 



1000 
SAMPLE 

1000 
B PK 256 
RANK 1 
• 38750 
PUR 556 

C12.H7.CL3 
11 WT 1~ 
B PK 256 
RANK 2 
I 22595 
PUR 525 

1 

C12.H7.CL3 
11 WT 1~e 
B PK 256 
RANK 3 
I 22589 
PUR 524 

1 

M/Z 

MID LIBRARV SEARCH DATA: 8997 )2067 
02/28/86 12:33:00 + 13:19 ~ CALI: CALTAB I 2 
SAMPLE: 800Ml/0.71Ml 
CONOS.: 
12057 TO 12077 SUMMED - 12077 TO 12089 - 12046 TO 12057 X1.00 

AROCLOR 1242 

1~1'-BIPHENVL~ 2~3~4-TRICHLORO-

~ 1 I T' o I 1 I J I ' I I ~I I I I I• I I I I~ I I I 0 I u I 

1~1'-BIPHENVL~ 2~4~6-TRICHLORO-

,-. • -. -. • • • T • I I ~ I I I I ,I II I• I~~ I I I 0 I 0 I I ' I I I I I I I I I 0 I I 

50 100 150 200 250 300 

BASE M/2: 258 
RIC: 984063. 

I I 0 I u I 

I I ' I 1 o 1 

350 

~ 2 t~ 



1040 
SAMPLE 

C12.H6.CL4 
M WT1 ~~~ 
B PK 292 
RANK 1 
# 26048 
PUR 444 

C12.H6.CL4 
M WT1~~ 
B PK 220 
RANK 2 
# 26047 
PUR 443 

C12.H6.CL4 
M WT1~~ 
B PK 292 
RANK 3 
# 26049 
PUR 433 

M/2 

MID LIBRARY SEARCH ' DATA: 899~12183 
02/28/86 12:33:00 + 14:04- CALI: CAL'lHa; I 2 
SAMPLE: 800Ml/0.71ML 
CONDS.: 
#2178 TO #2188 -SUMMED- #2188 TO #2193- #2172 TO #2178 X1.00 

1J1'-BIPHENYLJ 2J2'J3J5'-TETRACHLORO-

1J1'-BIPHENYLJ 2J2'J3J3'-TETRACHLORO-

II I I I II I ll II 
I I I • I ...... - •• I . I .• - I .•. I --r----1 

1J1'-BIPHENYLJ 2J2'J4J5'-TETRACHLORO-

50 100 150 200 250 

I 

300 

BASE M/2: 292 
RIC: 361471. 

.- I 

350 

~ 2/r~ 

40 



( ' 



MIDMASS CHROMATOGRAMS 
02/28/86 13:45:00 
SAI'IPLE: 800ML/0. 80ML 
CONDS.: 

DATA: 89976 11 
CALI: CALTAB 12 

SCANS -~00 TO 3200 
... Probe ..-1 .. 

lJo.<;~ev u«>- t.'L ~' 

100•0 RANGE: G 1~3500 LABEL: N 0~ 4.0 QUAN: A 0~ 1.0 J 0 BASE: U 20~ 3 4992• 

222 ~ j 222.866 
± 0.500 

I 0 • I 0 0 • • • 0 ., • 0 0 • I 00 •• • I 

10• 3 I 1 I 
0 

1 ° • I I I I 512• 

25611 J l 256.977 ~~ A J ~ W lJ ~ 'U U' I lU ~ MI ~I N II ~ ' l ~ U M l ' l ' ± 
0

• 
500 

11•5 I 4 I I I I I 1 I 576• 

2581 ' ~ 258.977 
L h L L~~H ~L~'' ~ L U ~l U l U I l1 I l U I I I Lll L HU I U '' HLU l ' u u l ± 

0
•
500 

11.5 I I I I I I I I I 576. 

299 ~ l i 299.887 

' Ak ~I u ' h " ~~ ' I&,,'~" 'I UL~L'B uh du II I ~ MI A L ' ' '"u ~ I A L a I LL UL u ~~u i\d ' ± 
0

• 
500 

14.1 ° 4 
I ' I 704. 

292 ~ M 1 A ~ 292.887 , .. u ~LLL.; u A • tu, '' ~·k • k~ ~~ J, h ,u,, "' , .. L u. ,,L~~ 1111 ,., ~,Ja ~' ~"~•-. ± 
0

•
500 

~ 
9

1 ... · .w.1., • , .. , • • ,.,. .... ••lo• ,.,. .. "~ • "I ''" • -•·•• .,,.J. 4 ... """"'"'' •• , .. , ... l ... t. -"' .,.,. _., • ·~ ·~ """ t ~1~ 9.0 I I I 448. 
328 ~ Iu j'~aUI I .IIIIJ hijlhlllu~IMI~ luA~IIA.h II a. ~~llh ~~~ iA 'jj IM~jllll~llil d!~lllll!~illl~lm t 32~:= 
9.0 I I 448. 

369 i~jdb~~bubUW~-IIIir&ldl"a'JL~uiitl. 'lhl.~~jU11~ ·~Liillllwdi i~l&lllu ±36

::§: 
14.1 r 

1 704. 
394 ~ w4MiJM,M·~-I.l.•JtM~·~NWJJlJ~~wtMI~JUW~~ t ~:~: 
12.8~ ~ ~ 649. 396 .Ü-~W ~lt•dJ!U t\J,~,j ~~ii!M\ ~~~~~~•~ILMI~~J~jN' Wa, t ~:~ 

2000 2200 2400 2600 2800 3000 3200 SCAN 
12:53 14:11 15:28 16:45 18:03 19:20 20:37 TIME 





MIDMASS CHROMATOGRAMS 
02128186 14:29:00 
SAMPLE: 146.8G SCHLAMMI1.12ML 
COHDS.: 

DATA: 89977 11 
CALI: CAL TAB 12 

SCANS --~0 TO 3200 
u Prob /l. J' 

"'R..,to.l.t" ... -: bt .. S t~cLl~- 1)~ t~ J..~, 

8•1 RANGE: G 1,3500 LABEL: N 0, 4.0 QUAN: A 0, 1.0 J 0 BASE: U 20, 3 

222 M..ll4>·,+ .tl...f»A~ ··~....,.._wtp..,.m. ....... 
~
60

k• ß.l l&.. I .. ll.. ,....!, '-4-u _. ...... ..., - \ o r 1 + o ' 

258 32.3k 1&. 
+ A_ ~.~ = =' .,Al m..l!n•••'1' ._I+ ... ~,.~ = H +,·= I ... = • • I .. 

15,7 I I I I I 144128, 
290 ~ • -.v~ .!A ... ...._. ...... .., ..... M • • , -- r • ,. •••• , ~ ±~:~ 
19,7 ~ I ! 180736, 

292 I I .... "_~ ' .A •. ,. ··-"T· • --r- • - ., .., . 0 I ±29~::~ 
100.0 ~ l 918528. 326 326.097 

:1: 0.500 
orc + r • I ' •1 '• , •• I ' I I I 

3-6~ ~ 32832. 

328 I •• I ~ ~t•t• ..... L t ......... , ... "1 ... j,+ ± 32::g: 
0.6 I I I 5376, 

360

L-1 ... * ..... , .. o 1 • ... o- 1 r o 10 A all .. lAL .... .,r.,~~·-W·lf+!±36~:~: 
0.2 1 

I I 1472, 
394 1 ................ _ ,JM·• ..... ' • ~ .. I~ 6IA '*"' op! •• I.... .. •. '""'" ... I .. '.(llj •• J"" ..t...l4 ~.i ......... ± 

3~: ~ 
0, 1 I I I 

1 1344. 

396l ~ 396.118 
:1: 0.500 

u ynl • 't Al • a. .... 6,. 4 d Mt U ~ •w., Ju. .. A4 ""wf' •Lu ~W4 "'4 • .. Ae, • '+• k• y p• , h ''''"""du • J.,4J.N&M P',i • &&w..IAU IAI,.W • • r ~ 

2000 2200 2400 2600 2800 3000 3200 SCAN 
12:53 14:11 15:28 16:45 18:03 19:20 20:37 TIME 



1000 
SAMPLE 

C12.H7.CL3 
H WT 1~~ 
B PK 256 
RANK 1 
I 22595 
PUR 546 

1 

C12.H7.CL3 
H WT 1~~ 
B PK 256 
RANK 2 
I 22589 
PUR 544 

1 

C12.H7.CL3 
H WT 1~~ 
B PK 256 
RANK 3 
I 22587 
PUR 544 

1 

M/2 

MID LIBRARV SEARCH 
02/28/86 14:29:00 + 13:20 
SAMPLE: 146.8G SCHLAMM/1.12ML 
CONDS.: 

t~t'-BIPHENYL~ 2~3~4-TRICHLORO-

I ••••.•.•. I - II 0 II nl I ~~ o 1 ~I I 0 I I I 0 I 

1~1'-BIPHENVL~ 2~4~6-TRICHLORO-

I .•. ' - • - ' - I ~ 0 II "I 
I 0 ·I' I I ~I I I I 0 I 

1~1'-BIPHENVL~ 2~4'~5-TRICHLORO-

I - 11 o 1 
1

o 
11

1 o I .~ I I I~ I I I 
50 100 150 200 

I I• 

DATA: 899~ 2069 
CALI: CALTAB I 2 

I I I .~~~ I I I 

I• ' I I I 
1 o I ~~~~ I I ' I 

I I• o I I I ~ I o I I 

250 

I 

I 

I 
300 

t'rob e ~ 
BASE M/2: 258 =====­
RIC: 2568190. 

I e I c I I I I c I I 

i ' I I 1 e i 

I ' I I I I 

350 



1000 
SAMPLE 

C12.H6.CL4 
t1 WT 1~9 
B PK 292 
RANK 1 
I 26048 
PUR 699 

C12.H6.CL4 
t1 WT1~ 
B PK 292 
RANK 2 
I 26054 
PUR 686 

C12.H6.CL4 
t1 WT1~ 
B PK 292 
RANK 3 
I 26049 
PUR 685 

M/2 
ld . 

t1IO LIBRARV SEARCH 
02/28/86 14:29:00 + 14:&, 
SAMPLE: 146.8G SCHLAMM/1.12ML 
COHDS.: 
ENHANCED (5 158 2N 0T> 

1~1 1 -BIPHENVL~ 2~2 1 1315 1 -TETRACHLORG-

111 1 -BIPHENVL1 212 1 1316 1-TETRACHLORO-

111 1-BIPHENVLI 2~2'1415 1 -TETRACHLORO-

.n_ I • lt i I. 
I I 

50 100 150 200 

OATA: 899~2190 
CALI: CAL1n~ I 2 

II, 
250 

II 
I 

300 

BASE M/2: 292 
RIC: 628735. 

• 
350 

1 ro o t.. V 



1032 
SAMPLE 

C12.H5.CL5 
f1 WT1~~ 
B PK 326 
RANK 1 
I 29013 
PUR 426 

C12.H5.CL5 
f1 WT1~~ 
B PK 326 
RANK 2 
I 29007 
PUR 420 

C12.H5.CL5 
f1 WT1~~~ 
B PK 326 
RANK 3 
I 29020 
PUR 418 

M/2 50 

MID LIBRMV SEARCH 
92/28/86 14:29:90 + 16:49 
SAMPLE: 146. 8G SCHLAMM/1. 12ML 
CONDS.: 
EHHAHCED <S 158 2H 9T) 

1,1•-BIPHEHVL, 2,3,3•,4•,6-PEHTACHLORO-

1,1•-BIPHEHVL, 2,3.,4,4 1 ,5-PEHTACHLORQ-

1~1·-BIPHEH'fl, 2~3',4~5,5'-PEHTACHLORO-

190 150 290 

DATA: 899rr 12586 
CALI: CALTAB I 2 

259 390 

BASE 1'1/Z: 326 
RIC: 592783. 

350 

. Prob~ ~v"' 



( 

( 



MIDMASS CHROMATOGRAMS 
92/28/86 15:36:99 
SAMPLE: KOHLE 59G/1.19ML 
CONDS.: 

DATA: 89978 11 
CALI: CAL TAB 12 

SCAHS AJd9 TO 3209 
u frob e.. 311 

~"-4 ~ 1.2. eG 

109•0 RAHGE: G 1,3599 LABEL: H 9, 4.0 QUAH: A 9, 1.9 J 9 BASE: U 20, 3 
23194

• 

2221 . ... . .. ·~ ~ ~ ........ ~-l ....... ~ . .l.~. .1, .A. ., = 4 •• .. • ± ~:gs~ 
64.8 1 

I ~ I 14976. 

256 ~ ' ... '' .... ,l e ~ _, • ' I " ' ' 1,, ~ .J. • ohl. ... iN • ±25~:~ 
19.9 I I I I I I 4698. 

·

258 l .. J..A>·o•'-'~11.~ ............ ..A .. o ÖM J/t.L ..... ,A .. -6±~:~ 
5.3 I ui I - 1216. 

299 ~ ~ A~ J 298.987 
• ' I "" •· L~ •" .u.""••""ß·IM Kf• .,J • ' ""'" • 4Jh ... " !.a :1: 0. 500 5. 8 I I I I I I 1344. 

m~ i m.~ :1: 0.500 ~ ,,.,,u "'u &U) ·~1 \ ., A aajÜudL uiiL hJu ~' ... ,LLa ""L&.MhL' A 1 .. 

7.8 I I I 1792. 
326 ~ , 1 o , • ! • J • o I ± ~: ~~ 
2. 2 I I I I I I I I I I 512. 

328 ~ 1 I 328.098 

I J l lM J ' u ' I~ JU '- h ' w ' M :1: 
0

• 
509 

9 6 
I I I I 1 I I 128 

ase ~ l l l I I ±36
::;: 

e.S I ' I I I ' I ' I I 192• 

394 ~ I I I I I 111 II' I II I I ± ~: ~ 
9. 8 I I . I I I I I I I I 192. 

396 ~ I I ' I ll I I I ' I I I ' I ± 

3~: ~ 
2000 2209 2400 2690 2899 3009 3209 SCAH 
12:53 14:11 15:28 16:45 18:03 19:29 20:37 TIME 





~ I ~ 
MIDMASS CHROMATOGRAMS '---/ DATA: 90058 11 SCAHS _ .a0 TO 3200 L)u;c.'t, wt>. s s e~r 
02/28/86 15:01:00 CALI: CALTAB 12 
SAMPLE: 800ML/0. 55ML uo """- -24 • 2. • .!l6 
CONDS.: 

100
_
0 

RANGE: G 1~3500 LABEL: H 01 4.0 QUAH: A 01 1.0 J 0 BASE: U 201 3 
8128

• 

222 ] J 222. 066 1 - ± 0.500 
8. 7 ~--rl --.--1 ---rl __.. _ __,__... ...... 1 Tl ----...---.......,..1 I-.· -~ --.-..-----r-1 --..-1 -..~I ___........aL...,_---,1 704. 

256 ] ! ' 256. 077 1 ~ L I - • • ~ I ,. L ± 0. 500 

2;S9] I 1 I I I I I J I II I 258~~~7 
1 ß ~ ~ ' ' ' ' ~ ' ,, ' ll u ± 0. 500 

2• 4 I I I I I II 192• 

~ ~ I I II I I I I I I t 

29

:: ~ 
24.4 I I I I I I I I I I 1984. 

292 ] ! 292.087 1 ~ ± 0.500 
55.1 I I ... I I I I I I I I I 4480. 

326 ~ ~ 326.097 
± 0.500 

~---r~---~----rl----·~·--~1-------~~----·---·~l~--1~·--~l--~'-~'i 

3.1 J I 256. 
328 

H !11 I II I I I I I I I I t 
32

::: 
2 4 

I I I I 1 I I 0 I 
192 

368 ~ ~ 1 1 1 1 111 ul 1 1 1 I I 1 a 11 I~ t as:: = 
3.9 I I I I V I I I I I I 320. 

394 ] I I I 394. 118 

I U B M ~ l l '' I I II I I I I 1 1 JH 1 I ~ ' I ' ' ' 1 1 1 l U I 1 '' ± 0. 500 
3• 1 I I I I I I I 256• 

3$ ~ I tl 11111 I I I II I Rlld il I d ,II II. II I II I Ull ,II I 'II I I ±3~:~: 
2000 2200 2400 2600 2800 3000 3200 SCAH 
12:53 14:11 15:28 16:45 18:03 19:20 20:37 TIME 



( 



MIDMASS CHROMATOGRAMS 
02/28/86 16:13:00 
SAMPLE: SCHLAMM 152.1 G/1.81ML 
CONDS.: 

DATA: 90059 tU 
CALI: CAL TAB 12 

v tLo.l.I:\J;o!/1 ~ h-u '1 e ~c~l~X \M VV\. . , 

SCAN~ +JJ0 TO 3200 
(}(9~ .2--1. 2.. €'~ 

19•0 RANGE: G 1J3500 LABEL: N 0J 4.0 QUAN: A 0J 1.0 J 0 BASE: U 20, 3 
49664

• 

m~ ~-·:·~7.k~~~±~= 
27.5~ L ., 71808. 

256_.1&,,. ... ., ..... .1\J~• ~~ ............ 1 •• ~~., ... 1 ~-J,. I"'" .... _,_,, •• _ .. ~ .................... ±25~:g~ 
30. 0 p I 

1 78336. 
258 L .. ~ ... ~ ..... r.....J).u •• -,... I,..... .. = ......... ' ,. "f~O~ /S::~ 
8.9 I I ~ 23232. 

299 ~ ~ 290.087 
c'\dlti\~·Atz+ ~tjJ~.J,J.L~!:L:4-1Y !fJJ.wt.+~W··t~~~j)!iJM&II ± 0.500 

10.3 I I I 26944. 

292 ~ ~ 292.087 
(\oAatr~~!ftL"'»t'"A\•+t-·liiW..tw,Llh ± 0.500 

189,0 ~ I l I 261376, 
326 326.097 

± 0.500 
0 e I • 0 C' 

I ' I I ' I = ' I • 4 1 ' '1 

2.8~ ~ 5120. 328

• 0. AA ~~ ~-±~:: 
0. 3 I I 

1 

•

1 896. 

360 ~ ~ ~ 360.108 
' ' ' ' • ' I t • u&hmt ,J.,j!ld.tJt.latti ~· J ± 

0
•
500 

0.1 I I I I I ' I I 256. 

394 ~ 1 1 ~ 394.118 

' ' ' II ' ' ' ' 1 ' ' l ' ± 0. 500 0 1 I I I 1 I I I I 192 
396 ~ II . II, ~ ~I II I 11111 .II J I I I I ~ II I I I±~:~ 

2000 2200 2400 2600 2800 3900 3200 SCAN 
12:53 14:11 15:28 16:45 18:03 19:20 20:37 TIME 



1000 
SAMPLE 

C12.H7.CL3 
M WT1~~ 
B PK 256 
RANK 1 
I 22585 
PUR 362 

1000 
B PK 258 
RANK 2 
I 38739 
PUR 332 

C12.H7.CL3 
M WT1~~~ 
B PK 256 
RANK 3 
I 22586 
PUR 310 

M/2 50 

MID LIBRARY SEARCH 
02/28/86 16:13:00 + 13:20 
SAMPLE: SCHLAMM 152.1 G/1.81ML 
CONDS.: 
ENHANCED <S 158 2N 0T) 

1~1'-BIPHENYL~ 2~4~4'-TRICHLORO-

AROCLOR 1232 

1~1'-BIPHENYL~ 2~4~5-TRICHLORO-

.. Jl .,... 
I 

100 150 
ll 

I 

200 

DATA: ~b~59 #2069 BASE M/2: 196 
CALI: CALTAB I 2 RIC: 528383. 

1.1 

250 

"' ,, FL,to..\la ~ ~ ~e11J(i' ~dl~IAA"'-'. 

u~ ~ 2-1 . L &G 
' 

I 

300 350 



1000 
SAMPLE 

C12.H6.CL4 
H WT1~9 
B PK 292 
RANK 1 
I 26037 
PUR 354 

C12.H6.CL4 
H WT 1~~ 
B PK 220 
RANK 2 
I 26047 
PUR 351 

C12.H6.CL4 
H WT 1~9 
B PK 220 
RANK 3 
I 26049 
PUR 350 

M/2 

MIO LIBRARY SEARCH 
02/28/86 16:13:00 + 14:07 
SAMPLE: SCHLAMM 152.1 G/1.81ML 
CONOS.: 
ENHANCEO <S 158 2N 0T) 

1,1'-BIPHENYL, TETRACHLORO- · 

1~1'-BIPHENVL~ 2,2'~3~3'-TETRACHLORO-

1~1'-BIPHEHYL~ 2~2'~4~5'-TETRACHLORO-

50 100 150 

DATA: ~~~~9 #2189 BASE M/Z: 222 
CALI: CALTAB # 2 RIC: 213759. 

.. "ßqJ a..l-i o ~~< <> b ~ ,. S t cc.L( o..."'-" """ .. 
oo c...... .2.1 . 2 . 8 c. 

299 259 390 359 



( 

( 



MIDMASS CHROMATOGRAMS 
02/28186 16:57:00 
SAMPLE: 
COHDS.: 

DATA: 90060 tU 
CALI: CALTAB 12 

SCAHS I )0 TO 3200 
11 

Nuj"Jt'()fvle u uo~ ~,f.!J~ ~~ 

100
•
0 

RANGE: G 1}3500 LABEL: H 0} 4.0 QUAH: A 0} 1.0 J 0 BASE: U 20} 3 
46528

• 

222 ~- 'i"'IF"~ .. """~ "';W j'~-J,U'!j ..... f~:~~ 
29.7~ ~ • 13824 • 
256 256.077 . ~~~~~~N\1± 9.590 

~
9

1 0 • ..,_, ... ' "11*'*"1····· .......... ····---~~±~ 
37.0 

1 11 
17216. 

290 ~ • • •• , ..... ..,r . ., --~~±~:~ 
27.8 I I I I 12928. 

292 ~ ~ 292.087 
"'• • '"' II. I .... I .. _.,~~~ ~ ± 0.500 

6.3 I I I I I I I 2944. 

326 ~ • • ....... ·N.".. .... ~ ±~:r~ 
5.5 I I I I 2560. 

328 ~ • • ' ' ' '" ... ~. ·w'l"o .................. ..u..,w ...... ll'l•~ ± :n::: 
~7 ~ I I I I II I ~ ~ 360~00 

l l ~ ' ~ ~ Jy ~~ 1 J i J ~d ~ ± 0. 500 
0 4 I I I I I I I I I I 1 192 

394 ~ I 
0 

I ~ I I I I I I I I II j I j I I I j I ± 

39

:: ~ 
0• 6 I I I 

1 
I I I I 256• 

396 ~ ~ I ~ ~ 396.118 

' ~ I U ' ' I I ' ' H ' I U ~ ' ± 
0

• 

500 
I I I ' I I I I 

2000 2200 2400 2600 2800 3000 3200 SCAH 
12:53 14:11 15:28 16:45 18:03 19:20 20:37 TIME 
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Eschwetler Bergwerks-Verein AG, Postfach, 5120 Herzogenrath 

Landesoberbergamt NW 
Postfach 

4600 Dortmund 

über 

5100 Aachen 

l ~r Zetchen Unser Zetchen 

L BZ-TR/T 8491 
Ho/Mo· 

BV 

Eschweiler Bergwerks-Verein 
Aktiengesellschaft 

Roermonder Straße 63 
5120 Herzogenrath-Kohlscheid 
Telefon 02407/51-1 

;...,;;..;..;;;......;;;;..-::i-,_-..-.._._~_, 8329513 ebv d 
ax 02407/8455 (2a) 

28.11.1985 

r 
, Ents'orgung von HFD-Flüssigkeiten des Bergbaus 
~ PCB ·im Altöl 

t Wunschgemäß haben wir uns von allen Firmen, die uns mit Ölprodukten 
aller Art beliefern 1bestätigen lassen, daß es sich bei den geliefer­
ten Produkten nur um Erstraffinate handelt, in denen kein PCB ent­l halten ist. 

~ Eine Liste aller Lieferfirmen mit den entsprechenden Bestätigungen 
' fügen wir bei. 
!} 

f Glückauf 
' Eschweiler Bergwerks-Verein AG 

/. 

Urschriftlich dem 

Landesoberbergamt NW 
4600 Dortmund 

( 

Anlage zum dortigen Geschäftsvorgang Unter - 55.15-15-7 - überreicht. 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Dr. rer. pol. Heinz Horn 

Aachen, den 28.01.1986 · J !J S 1 VfJ-1 I 
Der Leiter des Bergamtes u ~ 7 e~ 

i. V. 

Vorstand: 
Günther Meyhöfer, Vorsitzender 
Hermann Steinbach 
Kari-Heinz Mross 
Dr. Hans-Winfried Laufis 

Aa 

Sitz der Gesellschaft: 
5120 Herzo!ilenrath-Kohlscheid 
Registergencht: 
Amtsgericht Aachen HAB 293 

LZB Aachen 
(BLZ 390 000 00) 39 008 001 
Postgiroamt Köln 
(BLZ 370100 50) 1467-504 



Betr. : Klärung des Einsatzes von Raffinaten für Lieferungen an EBV 

Lieferer 

l. Aral, Bochum 

2. Deutsche BP, Essen 

3 . Mobil Oil, Harnburg 

4 . UK Wenzel & Weidmann, 
Eschweiler 

5. KlÜber Lubrication, 
Krefeld (Grafloscon) 

6 . Nyrosten, Geldem 

Ans~rechpartner u. Stellunqnahme 

Telefonat  am 05.09.1985; 
Schmierstoffe nur aus Erstraffinaten, 

Telefonat  am 05.09.1985; 
Schmierstoffe nur aus Erstraffinaten, 
schwerentfallbare Hydraulik-Flüssig­
keiten enthalten kein RohÖl. 

Telefonat  am 05.09.1985; 
es werden nur Erstraffinate geliefert. 

Telefonat mit  am 11.09.1985; 
W & W gibt keine Erklärung ab, inwieweit 
Erstraffinate eingesetzt werden, bestätigt 
wird, daß seit 01.09.1985 nur PCB-freie 
Schmierstoffe hergestellt werden. 

Telefonat mit  am 09.09.1985; 
verwenden nur Erstraffinate 

Telefonat mit  am 06.09.1985 
und 10.09.1985; 
es werden nur Erstraffinate geliefert 

~--

~t.a vt~.t s . .;fA· es 

Bestätigung 

durch FS van 06.09.1985 

durch FS van 05. 09 .1985 

durch FS van 06.09 .19ß5 

durch Brief - Eingang 12.09.198~ 
11 VC? II'T'7 l ,I ~ .J{# 8 !f 

durch Brief vom 10.09.1985; 
PCB- u. PCT-freie Produkte. 
c/t.-,r{ 6,. 'f Vl71# 30-~ At;t.:•!) 

durch FS van 12.09.1985 
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8329513a ebv d 
~:: 7 't ';. ~ ~ L; c ._; (:. j 
· ,.,.........,,...... /• , l t'r- t""'\ ~ """' c::' /1-; ... c- t-. 
u _;..:,...J/ ,,a_l J,.",~ . """.I• J_-i _,. I .,... I r 

C.B.V. -·---
Elng.: 0 5. SEP.198 5 

6161-

vv :i r :.:. e z i t.li a 1; •. LI~ a u f das ~ c e b e n .71 i t ihn E n 9 e f u E h r t e t e L e f o n a t 
..JnJ :;~:;;::.tdcl'!:i~.;;n i:'1.-;.:.,;, jus::; ;i ~~c gru;ldOeLe aus unserer 
3C ilml.:ruc L f)roJ ..J ~ '!: i0 ;-1 dl..i3:;) eh L .:.ess L ic i1 a :...~s rohoe L en herg es teL L t 
.vt.r..:l E: •• 

~lc verNcnJu~; von z~eitraffinatcn ist grundsaetzLich 
a.u s ~ E:; s c h L 0.:; s t. :t • 

•• -'= ~ .... ~ 
~t..ut:,~ ~; c c..., a~ 
oi.i..:....;o.;r~ü..S5..J n ~ ~s.:;a;l 
\:jt::Z. "('c:~.ft 

8329513a ebv d 
CS7'+43z b&~E: d .. l 
05.~).85 13.1~ uhr ++ 

... ~ 
8329513a ebv d 

olloll 

J5.0~.35 13.13 uhr ++ 

-n 
r 
n 
> 

-·-

·-
" 
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8329513a ebv d 
213967-0 mo d 
35.0:t.J6 09.03 

-------·~------~ E.B.V. 

_ Eing.: 0 6. SEP.198 5 
Y-11t -"m-

zczc 52i870 mb1726 
äd. rr tx332J513 
+++ 

.nooiL oiL ag hamburg, r;:f=;nb1726, 06 sep 35 - 09:09 .. 
",: 

eschweiLer bergw;:rksverein 
nt:rrn karden 

sehr geehrter herr karden, 

niermit teiLen wir innen mit, dass wir nur erstraffinat~ Liefern. 

mit freundLichen gruessen 

mobiL oiL a,g 
abteiLung grossverbraucher 
h. adams m. mesenbring 

nnnn 

cfiJ 
8329513a ebv d 
213967-0 mo d 

m 
06.09.85 09.0J uhr ++ 

.·. 

. . ... 
,_ ..... I 'r ·~"' .... ~. ,.' 

... • . . 
,• • • • I . ~- : ~ .... . . 

-:•' . 
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\ ·. ~~- . . . . . . 
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-
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lK·MINERALÖLWERKE WENZEL & WEIDMANN GMBH 
POSTFACH 14 29, JÜLICHER STRASSE 82, 5180 ESCHWEILER 

Eschweiler Bergwerks­
Verein 
z.Hd. Herrn Derichs 
Roermonder Straße 

5120 _Herzogennath­
Konlscheid 

IHRE ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM 

23.09.1985 
UNSERE ZEICHEN 

V/Kä/Bs 

Liefe~ung von Mineraloel-Produkten 
Einsatz von Erstraffinaten 

Sehr geehrter Herr Derichs, 

DURCHWAHL 

0 2403/77- 262 
TAG 

03.10.1985 

wir nehmen Bezug auf das mit Ihnen geführte Telefonat 
bestätigen, daß unsere Schmierstoffe auf Erstraffinat 
gebaut sind. 

und 
auf-

Mit freundlichen Grüßen 

UK MINERALÖLWERKE 
WENZ~ WEIDMANN 

na.Käseb 

GESCHÄFTSFÜHRER: 
WOLFGANG SCHMRSCHMIDT 
GERICHTSSTAND UND ERFUU.UNGSORT 
FUR BEIOE TEILE IST ESCHWEILER 
HRB 19 ESCHWEILER 

• 

BANKKONTEN DRESDNER BANK ESCHWEILER, 1 706 251 
DEUTSCHE BANK ESCHWEILER, 318/5 444 
KREISSPARKASSE ESCHWEILER, 1 210 954 
BANK FUR WIRTSCHAFT UNO VERKEHR. 
VOLKSBANK E. G. KOBLENZ. 46 906 
BANKHAUS SAL OPPENHEIM JR CIE. KOLN, 24391 
~R G~~~~~~!~~':!. E_~~EILER, 1600 566 400 

TELEFON 0 24 03177 ·I 
TELEX 8 32 187 We.VJE 0 

., ......... ' .. .. 
7 ... ~ .. : O :· f A 

... ~.... . 

~ •• A 

.. 
\ 1 #··- " 

:l; i-~~ 

BAHNSTATION: STUCKGUT ESCHWEILER HBF. 1773 
WAGGONSENDUNGEN ESCHWEILER·fAL. 
ANSCHLUSSGLEIS 
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UK ~aeralölverke 
Weasel _.. WeidmanD .. QlhB 
Poatfach 14 29 

51&0 Bachweiler 

v-u ... / ... 

-· ..... _:. 

·· .. ;:._; .. 
. "._ .... 

·. ,·. 

_ -, , :.:,:,·:D.}.;· 
-·. 

•• : :_ ~ • - • .. l • .... ; • 1: -· ''(.·' 1\ :~ •• 

. .. ~ ·-.. ~... ..., .. : _ .. : ·_ .. <-~..:~>~-;~; ~.-.r .. ~,_~.'::~~---:~.·.:_~_~':.· 
• ...... ~ .. >:.:, ,f·~ <.:~_<;_;..:.<~.~ ·. ·:: ~ _-,,. • -. r 

. S~ .. -261 . .. . .. . 2J .• 

. · .. :: ~· .. ·>· .. _:_:-~_··_:· ~:~ __ ;~_.;~·_( 
LJ.flfe.raD.g vOll 
~ert Biaaat• 

•••• 4• •:.t •• 

IU.Jlerali·l-.PracliJktß::... : · · · ..... : · · ; · ·._.-_;·: <{-- :-::::~;·:~;.:: ~- . 
VOll B~st:raffiJut~eli . _. · ·,. .. : . · · ·- . .-·,-~~;, ·::::-.-.'· .:. 

• - -~; ~~ .!.;,. 

'.c- • • ~ 

. . . . .... •. . ~ .. ·. .. . 
~: . . ." ... ... ., ..... 

. : · .. _.. __ :,~~ .. :_·:~~·~ ~-"~~ .,_~-~--~.;k1+:·~~-;~~-:~k:?:{~~~~~ 
•·c~a~~~·-~ aer~~~S.~~~~~-:-~-

1..1v . . · -.· .. · ;··.(:": >. . .. . . ~~~.l~~;~~i~~~;-r.~W.tJ 

D/ 

BZ-T 
BZ-TU 
V~ME 

V-M·E-in 

r.;a. v. 

: ··. · ... 

Po~tttolte f<ot.l!Jo;hE'IId 

2 5. StP.19:S 5 
I=' ostaus ~en-g 

_!' !,~: .. :.;:~~: . :. 

.. ·· 
' . . . ~- 1.:. 
.. 

·-· . 

. ..•. 

... 
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~IOber Lubrieallon MOnehen KG, Gelsenhausenerstr 7, 0-8 MOnehen 7;;-1 

Eschweiler Bergwerks-Verein AG 

KLUBER 
LuBRICATION 

Schmierungstechnik · Schmierstoffe 

Hochleistungs- und Spezia/schmlerstoffe, auch .nach Maß" 

Hoch- und Tleftemperaturschmlerstoffe, Silikonschmierstoffe 

Festschmierstoffe: Pulver, Pasten, Suspensionen, G/e/Uacke 

r -E. 8 . '{_. 
Schmier- und Trennstoffe für die Kalt- und Warmumformung 

_ _ re stoffe fOr Druck- und Kokfllenguß sowie Spritzguß 

t_ 
Se/ stschmlerende Lagerwerkstoffe, Oberf/IJchentechnlk 

Postfach 

5120 Herzogenrath 

L 
D2.0Kf.19~:. !__ : \~, · 

_j ;.;t. 

Ihre Zeichen/Nachricht vom 

LAB/JJ/KK,Fr.Janßon 

Einsatz von Erst- bzw. Zweitraffinaten 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Telefon/ Durchwahl 
(089) 78 76/ 2 6 7 

Manchen, 

30.09.85 

wir bestätigen Ihnen hiermit, daß wir für unsere Produkte 

Grafloscon C SG 00 und 
Grafloscon B-SG 00 

ausschließlich Erstraffinate verwenden. 

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Angaben gedient zu haben und ver­
bleiben 

mit freundlichen Grüßen 

KLUBER LUBRICATION MUNCHEN KG 

--
(.. 

Telefon: Zentrale (089) 78 76-0, Telex: 523131, Telefax: 3 a (089) 78 76 333 
Banken: Bayerische Vereinsbank MOnchen, Konto-Nr. 192300, BLZ 700 202 70: Deutsche Bank MOnchen, Konto-Nr. 9032020, BLZ 700 700 10 

Postgiro: MOnehen 1 497 00- 804, BLZ 700 1 00 80 



• 

• 

Xlüber Lubrication 
München KG 
Geisenhausenerstr. 7 

8000 München 70 

V-ME 51-261 23. Sept. 1985 

Lieferung von MineralÖl-Produkten 
hier: Einsatz von Erstraffinaten 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Ihrem Schreiben vom 
Frage der Lieferung von 
nicht beantwortet. 

Wir bitten Sie daher um 
uns gewünschten Angabe. 

Glückauf 

10.09.1985 wird die von uns gestellte 
Produkten an UDS aus Brstraffiaater 

eindeuti9e Stellungnahme zu der voD 

0 
Eschwefler Bergwerks-Verein AG 

D/ Vorgang 
V-M 
BZ-T 
BZ-TU 
V-ME 
V-ME-m 

~.b.V. 
f'ostetsltt7 "Kota:'l-;hPid 

25.SEP.19a.s 
P~stau~~:.ng 

• 

i 



.. 

• 
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• 

~Ober LubrlcaUon MOnchan KG, Gelaenhauseneratr. 7, D-8 MOnehen 7;-1 

EBV 
Eschweiler Bergwerksverein 
Herrn Karden/EKF 

5120 Her~ogenrath~Kon1scheid 

L _j 

Ihre Zeichen/Nachricht vom Unsere Zelchen/BearbeHer 

TVI/MM/f~P 
Marie Meindl 

PCB-freie Mineralöler~eugnisse 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
~ 

LiiBER 
UBRICATION 

Schmierungstechnik · Schmie~toffe 

Hochleistungs- und Spezlafschmfersto"e, auch .nach Maß• 

Hoch- und Tletrempereturschmferstolle, Sllftronachmlerstoffe 

Festschmferstoffe: Pulver, Pasten, Su~onen, Gleitlacke 

Schmier- und Trennstoffe fOr die Kalt· und Wannumformung 

Trennstolle fOr Druclc- und Kok/1/ellfluB sowie SprftzrluB 

Selbstschmierende LagetWerlcstoffe, Oberlllfchentechnlk 

Telefon/Durchwahl 
(089) 78 76/ 

259" 

Manchen, 

wir können Ihnen bestätigen, d.aß die von J;hne~ bez.oc;1enen · s~hm·~~:r~ ... ~·· :· :.-;··· .. 
stoffe . · :.. . · ·· · · ... ·· .. ~···" ····.:-., .. , 

GRAFLOSCON C SG 00 

GRAFLOSCON B SG 00 

kein PCB bzw. PCT enthalten. 

Zu beachten ist, daß wir technische 
kalien verarbeiten. 

Mit freundlichen Grüßen 

• 

".: -~ ... 

Telefon: Zentrale (089) 78 76-0, Telex: 523131, Telefax: 3a (089) 78 76333 
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Banken: Beyerieche Vereinsbank Manchen, Konto-Nr. 192300, BLZ 700 202 70; Deutsche Bank MOnchen, Konto-Nr. 9032020, BLZ 700 700 10 
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Zusatz flir die Regierungspräsidenten 
Zur tiberprüfung des Verbleibs der H F D-Flüssigkeiten und des PCB-behafteten 

Schrotts habe ich das LOBA gebeten, mir anzugeben, welche Maschinen/Aggregate 

PCB-Hydrauliköle enthielten und wann und an welche Firmen diese Teile zum 
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Verschrotten abgegeben wurden. 

Diese Information werde ich Ihnen ebenfalls zuleiten. 

Im Auftrag 

gez. Wilbertz 
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Postanschnfl 

LANDESAMT FÜR WASSER UND ABFALL 
Nordrhein-Westfalen 

Landesamt fur Wasser und Abfall NRW Postfach 5227 4000 Dusseldorf 1 
Dienstgeböude: 

An d e n . ·-.: - -_- - 0 Auf dem Droop 25 · 4000 Düsseldorf 1 
Regierungspräsident Dü ~ s~'l"do~rur,Qsora.s'a~n.t , 
Dezernat 54 1 · •· · 5:: ~· -J-:, ·· [X] ~e~onnerStr.16!18 ·4000 Düsseldorf 1 
Georg .. Glock .. Straße 4 · 2 2 2. Nur''·' ··~Q:; ~ef."(o2ll) 1590-o 

t J, --..J I 

u~~z; :· _A._f,_,. 21111, · ~~~chy,t.ahl1590 53 7 .. 
·;~~g-~.:__ c!ss~/Aten Ai. November 1985 

T .. l.~ einZeichen: 333., Dr.Bh/Mi 
_j CJ\ 1 • beoAntwottongeoen) 

4000 Düsseldorf 

Betr.: Entsorgung von HFD .. Flüssigkeiten des Bergbaus 
Bezug: Ihr Schreiben vom 17.10.1985, Az.: 54.11.380.0 
Angl .: , 1 Tabelle ~ 

Die Teile von Hydraulik.,Aggregaten aus dem Untertagebau, welche 
mit PCB kontaminiert sind, sollten auf jeden Fall in der Untertage., 
deponie HerfaoNeurode abgelagert werden, sofern nicht durch eine 
Reinigung das PCB von den metallischen Teilen entfernt worden ist. 
Da solche Aggregate .. auch als Schrott .. noch einen beträchtlichen 
Wert darstellen, ist anzunehmen, daß Schrottfirmen derartige Reini., 
gungen durchführen oder aber .. sofern es noch nicht geschieht .. dazu 
bereit sein werden. Es wäre m.E. notwendig, zu überprüfen, ob nicht 
die Verschrottung von PCB .. kontaminierten Maschinen .. analog der Rege., 
lung für PCß.,haltige Trafos .. nur von bestimmten, geeigneten Firmen 
durchzuführen sei. 

Anders verhält es sich mit den Hydraulik .. Schläuchen aus Kunststoff. 
Da hier keine umfassende Reinigung möglich sein dürfte, muß geo 
fordert werden, daß die Schläuche entweder untertage deponiert oder 
aber in einer Hochtemperaturverbrennungsanlage beseitigt werden. 

Die weiteren Fragen, die sich in diesem Zusammenhang an die über .. 
~achungsbehörden ergeben, sind 

.. wie läßt sich kontrollieren, ob solche Reinigungen von Maschineno 
teilen von den Schrottfirmen tatsächlich und im erforderlichen um .. 
fang durchgeführt werden? 

.. werden die dort anfallenden PCß.,kontaminierten Abfälle wie Schläuche, 
Reinigungsflüssigkeiten und Putzlappen etc. ordnungsgemäß besei .. 
t i gt ? 

Bankverbindung Regierungshauptkasse Düsseldorf Klo -Nr 4 100 012 bei der Westdeutschen Landesbank Girozentrale l::lüsseldart (BLZ 300 500 00) 

DienstgebOude Auf dem Draop zu erreichen ab Hbf Dusseldarf oder Neuss mit Straßenbahnlinie 7uv bis Hamm-Brückenrampe 
DienstgebOude Meltmanner Sir zu erreichen ab Hbf Dösseidarf nach 1 0 Minuten Fußweg. 
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Als Anlage ist eine Aufstellung der im Steinkohlenbergbau einge .. 
setzten hydraulis~h angetriebenen Maschinen und Geräte beigefügt 
(Stand 1983). 

Im Auftrag 

ij~ 
( Dr. Berghoff 
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von polychlorierten Biphenylen und Polychlordibenzodioxinen/-furanen 
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Dioxin in Altöl 

Zum Vorkommen von polychlorierten 
Biphenylen und Polychlordibenzodioxinen/ 
-furanen in Alt- und Motorenöl 
Von Dr. Fritz Kuhlmann 

Einführung 

ln letzter Zeit wurde in der Öffentlichkeit bekannt, daß Moto­
renöl polychlorierte Biphenyle (PCBs) enthält. Bei der Unter­
suchung von 33 Motorenölen wiesen 14 Proben mehr als 
10 mglkg an PCBs auf, der höchste Gehalt lag bei 240 mg/ 
kg [1]. Eigene Untersuchungen zeigten, daß Altöle neben 
PCBs auch erhebliche Konzentrationen an Polychlordiben­
zodioxinen (PCDDs) und Polychlordibenzofuranen (PCDFs) 
enthalten. 

Von diesen Substanzklassen ist insbesondere das "Dioxin« 
zu einem Negativ-Symbol für die Versehrnutzung unserer 
Umwelt durch extrem toxische Verbindungen geworden. 
Der Chemie-Unfall in Seveso ist noch gut in Erinnerung und 
ständig kommen neue Meldungen über das Vorkommen 
von Dioxin in der Umwelt hinzu. Es entsteht unter anderem 
bei der thermischen Zersetzung in Müllverbrennungsanla­
gen, aber auch bei einem normalen Holzfeuer und in den 
Auspuffgasen von Verbrennungsmotoren, so daß man sein 
Vorkommen mittlerweile fast als ubiquitär bezeichnen kann. 
Detaillierte Angaben zur gesamten Dioxin-Problematik sind 
in einer vom Umweltbundesamt herausgegebenen Bro­
schüre enthalten [2]. 

Die Dioxine, genauer Polychlordibenzodioxine (PCDDs) 
gehören zu einer Verbindungsklasse mit insgesamt 75 ver­
schiedenen Isomeren, von denen das 2378-TCDD als 
»Seveso-Gift• bekannt geworden ist. Mit den Dioxinen ent­
stehen zumeist die eng verwandten Polychlordibenzofurane 
(PCDFs), die ihrerseits aus 135 verschiedenen Isomeren 
bestehen (Abb. 1 und Tab. 1 ). 

9 10 

~©I~©~ 
6 s 4 

9 1 
8~2 700 JQJ3 

6 5 4 

Abb. 1 Strukturformel der Dibenzodioxlne (oben), Oibenzofurane 
(Mitte) und polychlorierten Biphenyle (un\en) 
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Tab. 1 Anzahl der verschiedenen 
PCDD/F-Isomeren 

Bezeichnung Anzahl isomerer 
Dioxine Furane 

Mono-CDD/F 2 4 
Di-CDD/F 10 16 
Tri-GDDIF 14 28 
T etra-CDDIF 22 38 
Penta-CDD/F 14 28 
Hexa-CDD/F 10 16 
Hepta-CDDIF 2 4 
Octa-CDD/F 1 1 

Summe 75 135 

Bei den PCBs handelt es sich um eine Substanzklasse der 
chlorierten Kohlenwasserstoffe, die 209 verschiedene Ver­
bindungen umfaßt (Abb. 1 ). PCBs wurden seit den 30er 
Jahren industriell hergestellt und dienten weltweit als Weich­
macher, Hydraulikflüssigkeiten im Untertagebergbau, KOhl­
mittel in Transformatoren, lsolierfiOssigkeit in Kondensato­
ren usw. Die PCBs sind biologisch nur schwer abbaubar und 
reichem sich im Fettgewebe von Tier und Mensch an, wo sie 
in hohen Konzentrationen zu gesundheitlichen Schäden 
führen. 1968 ereignete sich in Yusho, Japan, ein Unglücks­
fall, bei dem durch PCB-haltiges Speiseöl mehrere tausend 
Personen vergiftet wurden. 1983 wurde die Herstellung von 
PCBs in der Bundesrepublik Deutschland eingestellt. Bei 
der normalen Verbrennung in sauerstoffreicher Atmosphäre 
bzw. bei der pyrolytischen Zersetzung (Verschwelung) unter 
Sauerstoffausschluß entstehen aus PCB-haltigem Material 
die extrem toxischen PCDD/Fs. 

Altölwirtschaft 

Rund 500000 Tonnen Altöl fallen jährlich in der Bundesre­
publik Deutschland an, etwa 300000 Tonnen hiervon wer­
den gesammell und raffiniert, d. h. wiederaufbereitet. Bei der 
Raffination wird mehr als die Hälfte als Schmierstoffe zu­
rückgewonnen. 

Nach dem Altölgesetz sind synthetische Öle, die aus poly­
chlorierten Biphenylen (PCBs) oder Terphenylen (PCTs) 
bestehen, getrennt von anderen Altölen zu beseitigen. ln der 
Praxis hat sich diese Vorschrift jedoch nicht bewährt, da 
kein Altöl PCB-frei ist und ein Drittel des Altöls mehr als 
50 mg/kg an PCBs enthält. Die Ursache hierfür ist leicht 
ersichtlich, kostet doch die Entsorgung einer Tonne PCB­
haltigen Öls - das heißt Verbrennung ab einer Temperatur 
von 1200 oc - etwa 1500 DM, wohingegen es als Altöl Geld 
bringt und ab einer Menge von 200 Litern sogar kostenlos 
abgeholt wird. Allein im Untertagebergbau waren 1983 noch 
1500 Tonnen PCB-Öie in hydraulischen Systemen vor­
handen. 

MÜLL und ABFALL12/65 
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Dioxin in Altöl 

Raffination 

FOr die Raffination von Altölen werden die verschiedensten 
technischen Verfahren [3] angewendet, so z. B. die Schwe­
felsäure-Raffination, Lösungsmittel-Raffination mit Propan 
unter Druck, Vakuumdestillation, Nachbehandlung mit 
Bleicherde oder Wasserstoff (Hydrofinlshing) usw. Das 
Standard-Verfahren isl die Schwefelsäure-Raffination, 
wobei jedoch große M~ngen von schwer zu beseitigenden 
Säureharzen anfallen. Allen Verfahren gemeinsam ist eine 
Destillation des Altöls unter mehr oder weniger verminder­
tem Druck, wobei das Altöl auf Temperaturen zwischen ~0 
bis 500°C erhitzt wird. 

Fertigöle wie Motorenöle, Getriebeöle, Spindelöle, Maschi­
nenöle, Turbin~nöle usw. enthalten je nach Verwendungs­
zweck etwa 75 o/o gesättigte Kohlenwasserstoffe (Alipha­
ten), 13 o/o Monoaromaten, 4 o/o Diaromaten sowie Polyaro­
maten und weitere Substanzen. Bei der Herstellung der 
Fertigöle werden diesen etwa 2 bis 15 o/o an Additiven 
zugesetzt, um ihnen die technisch erforderlichen speziellen 
Eigenschaften zu verleihen. Zum Einsatz kommen hierbei 
Viskositätsindexverbesserer, Korrosionslnhibitoren, Anti­
septica, Detergentien, Farbstabilisatoren und Emulgatoren, 
um nur einige zu nennen [4]. Ein Teil dieser Additive Ist in 
die chemischen Substanzklassen der Phenole, Alkyl-aryl­
sulfonate und chlorierten organischen Verbindungen einzu­
reihen. 

Alle diese Verbindungsklassen sind daher auch im Altöl 
vertreten, das außerdem im Mittel etwa 3000 mglkg Ge­
samtchlor enthält. Wird ein solches komplexes .. Gemisch" 
bei erhöhten Temperaturen raffiniert, so ist nach den heuti­
gen Erkenntnissen nicht auszuschließen, daß hierbei bereits 

die toxischen PCDD/Fs entstehen. Aus den Alkalisalzen der 
Chlorphenole entstehen z. B. bei 300 oc Dioxine im Prozent­
Bereich [5], die im Altöl vorhandenen PCBs fOhren ebenfalls 
zur Bildung von PCDD/Fs. Bel350 bis 450 OC entstehen aus 
Chlorphenolen sehr komplex zusammengesetzte Mischun­
gen von PCDD/Fs (6]. 

Untersuchungsergebnisse 

Die bei der Altölraffination anfallenden Zweitraffinate wer­
den bei der Herstellung von Motorenölen tellweise mit unbe­
lasteten Erstraffinaten verschnitten. Mit dem Vorkommen 
von PCBs und PCDD/Fs in Motorenölen ist daher zu rech­
nen. Wir untersuchten folgende Proben: 

Nr. 1 Motorenöl SAE 20W/50, Markenprodukt, Im Handel 
gekauft, 

Nr. 2 dasselbe Öl wie Nr. 1 jedoch 7500 km in 6 Monaten 
gefahren (Ottomotor), 

Nr. 3 Motorenöl SAE 15W/40,"Markenprodukt, im Handel 
gel<auft, · 

Nr. 4 Motorenöl SAE 15W/50, Billlgmarke, Deklaration 
"Erstraffinatoc, im Handel gekauft, 

Nr. 5 Motorenöl SAE 20W/50, Biliigmarke, im Handel ge­
kauft, 

Nr. 6 Motorenöl SAE 15W/40, Markenprodukt, 4800 km in 
9 Monaten gefahren (Ottomotor), 

Nr. 7 Motorenöl SAE 30, Billigmarke, im Handel gekauft, 
Nr. 8 Grundöl, wie es bei der Altölraffination anfällt, 
Nr. 9 Additivpakettor Motorenöl, 
Nr. 10 Additivpakettor Getriebeöl, 
Nr. 11 Altölprobe aus Tank, 
Nr.12 Altölprobe aus Tank, 
Nr. 13 Pyrolyseöl. 

Tab.2 PCB· und PCDD/F-Gehalle verschiedener Motoren- und Altöle, Additivpakete und eines Pyrolyseöls 

Proben-Nummer 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Dioxine in pglkg 
2378-TCDD <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 3,3 <0,5 <0,5 <0,5 4,5 <0,5 <0,5 
Gesamt-TCDDs <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 6,3 <0,5 <0,5 <0,5 8,3 <0,5 <0,5 
Penta-CDDs <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 3,7 <0,5 4,1 <0,5 10 <0,5 1,5 
Hexa-CDDs <0,5 <0,5 <0,5 0,5 0,6 <0,5 1,5 <0,5 <0,5 <0,5 4,8 <0,5 9,2 
Hepta-CDDs <0,5 <0,5 <0,5 3,2 10 <0,5 2,3 10 <0,5 <0,5 10 2,5 9,2 
Octa-CDD <0,5 <0,5 <0,5 13 38 <0,5 26 16 0,8 0,8 308 11 2,0 
Gesamt-PCDDs <0,5 <0,5 <0,5 16,6 48,6 <0,5 39,8 26 4,9 0,8 336,1 13,5 21,9 

Furane in )lglkg 
2378-TCDF <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 0,5 <0,5 8,5 
Gesamt-TCDFs <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 1,6 <0,5 78 
Penta-CDFs <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 230 
Hexa-CDFs <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 235 
Hepta-CDFs <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 95 
Octa-CDF <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 65 <0,5 1,9 
Gesamt-PCDFs <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 66,6 <0,5 639,9 

Polychlorierte 
Biphenyle in mglkg 
Tri-CBs <0,1 <0,1 <0,1 1,4 12 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 37 1,9 33 
Tetra-CBs <0,1 <0,1 <0,1 3,7 26 <0,1 2,2 0,8 <0,1 <0,1 99 12 41 
Penta-Cßs <0,1 <0,1 <0,1 2,0 12 <0,1 0,5 2,0 <0,1 <0,1 17 35 27 
Hexa-CBs <0,1 <0,1 <0,1 1,2 4,5 <0,1 0,3 3,9 <0,1 <0,1 4,1 29 12 
Hepta-CBs <0,1 <0,1 <0,1 0,5 2,1 <0,1 0,3 2,8 <0,1 <0,1 2,0 13 2,8 
Octa-CBs <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 0,8 <0,1 <0,1 0,7 <0,1 <0,1 0,34 1,7 <0,1 
Gesamt-PCBs <0,1 <0,1 <0,1 8,8 57,4 <0,1 3,3 10,2 <0,1 <0,1 159,4 92,6 115,8 
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Dioxin in Altöl 

Analysenverfahren 

Die Bestimmung der PCDD/Fs mittels Kapillargaschromato· 
graphie-Massenspektrometrie (HRGC-LRMS) wird an ande· 
rer Stelle detailliert beschrieben [7]. Eingesetzt wurde das 
GC/MS-System von Hewlett-Packard GC 5890 A, MSD­
Detektor 5970, Workstation 9816 mit 15MB Winchester, 
Open-Split-lnterface. 

ln einem ersten Clean-up-Schritt wird von 100 mg Probe 
durch Gelchromatographie an Bio-Beds SX3 ca. 80 bis 
95 % der Altölmatrix entfernt. Anschließend erfolgt im Mikro­
maßstab an 4 hintereinandergeschalteten Säulen (Pasteur­
pipetten) die weitere Reinigung des Extraktes. Die Säulen 
sind mit folgenden Adsorbentien beschickt: 1. Säule (Kiesel­
gel, Silbemitrat, Cäsiumhydroxid), 2. Säule (KieselgeV 
Schwefelsäure, Cäsiumhydroxid), 3. Säule (Aluminium­
oxid), 4. Säule (Aktivkohle). Die PCDD/Fs werden von der 
Aktivkohlesäule »reverse« mit Toluol extrahiert und in 20 ~tl 
Tetradecan aufgenommen. Die GC/MS-Bestimmung erfolgt 
auf einer SP 2330 bzw. Methylsilikon-Quarzkapillaren, 
wobei »on column« auf ein mit der Trennsäule gekoppeltes 
Stück einer unbelegten desaktivierten Quarzkapillare als 
nretention gap« injiziert wird. Die Nachweisgrenzen (signaV 
noise = 3) liegen für die einzelnen PCDD/Fs bei 0,2 bis 
0,5!1g/kg, abhängig vom noch vorhandenen Untergrund. 
Ausgewertet wird gegen im Handel erhältliche bzw. selbst 
hergestellte Standards [5]. Als interner Standard dient '3C­
markiertes 2378-TCDD. 

Die Bestimmung der PCBs erfolgt ebenfalls per Kapillar­
GC/MS, die detallierte Beschreibung erfolgt in Kürze in 
dieser Zeitschrift [8]. Auch hier werden von 100mg Probe 
die PCBs in einem ersten Clean-up-Schritt von dem Haupt­
teil der Matrix durch Gelchromatographie an Bio-Beds SX3 
abgetrennt. An einer Kombinationssäule (Pasteurpipette) 
mit den Adsorbentien Kieselgel, KieselgeVSchwefelsäure, 
Silbemitrat und Cäsiumhydroxid erfolgt die weitere Reini­
gung eines Aliquots des· Extraktes (~ 25 mg Probe). 
Anschließend werden die PCBs in 100 ~tl Toluol aufgenom· 
men und splitless auf einer Methylsilikon-Quarzkapillaren 
eingespritzt. Ausgewertet werden die Isomerengruppen der 
tri- bis octa-PCBs gegen im Handel erhältliche Einzelstan­
dards (Abb. 2). Die Nachweisgrenze liegt für jede Isomeren­
gruppe bei 0,1 mg/kg. Als interner Standard dient '3C-mar­
kiertes 343'4'-Tetrachlorbiphenyl oder Mirex. 

Es sei noch darauf hingewiesen, daß nach dem Entwurf 
einer LAGA-Methode (Länderarbeitsgemeinschaft Abfall) 

latt ·" 80 :t h .LI t't U l .. J 'l J &f fJ 

Abb. 2 GC/MS·Chromatogramm penta-chlorierter PCBs in Altöl 
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vom März 1985 PCBs in Altöl per Kapillargaschromatogra­
phie mit dem EGO-Detektor bestimmt werden. Zur Auswer­
tung werden jedoch lediglich 6 einzelne PCB-Isomere her­
angezogen, wobei deren Summe mit 5 multipliziert den 
PCB-Gehalt ergeben soll. Das gleiche Bestimmungsverfah­
ren wird in einer vom BGA veröffentlichten Methode zur 
Bestimmung von PCBs in Lebensmitteln angewendet [9). 
Einleitend wird dort treffend festgestellt, daß dieses Bestim­
mungsverfahren noch nicht einmal bei technischen PCB­
Gemischen mit gleichem Chlorgehalt (z. B. Chlophen A 60 
und Arachlor 1260) zu übereinstimmenden Ergebnissen 
führt, da diese je nach Herstellungsfirma eine unterschiedli­
che Isomeren-Zusammensetzung aufweisen. Zusätzlich 
werden in der Natur oder bei technischen Prozessen die 
einzelnen PCB-Isomeren unterschiedlich stark abgebaut, so 
daß nach diesem Bestimmungsverfahren z. B. in Mutter­
milch das Doppelte des tatsächlichen PCB-Gehaltes ermit­
telt wird. Will man nach dieser Methode den PCB-Gehalt in 
Altölen bestimmen, so kann das Ergebnis leicht um den 
Faktor 2 bis 3 über dem .. wahren« PCB-Gehalt liegen. Eine 
solche Methode ist daher nicht für die PCB-Bestimmung in 
Altölen geeignet, insbesondere nicht, wenn man bedenkt, 
welche weitreichenden Konsequenzen diese Bestimmung 
hat. Zur Zeit gilt für Altöl nämlich ein Richtwert von 50 mg/kg 
an PCBs (ab 1988 von 10 mg/kg), oberhalb dessen das Altöl 
entsorgt, d. h. verbrannt werden muß, unterhalb dessen es 
jedoch aufgearbeitet und erneut verwendet werden darf. 

Diskussion 

Bei der Interpretation der Untersuchungsergebnisse ist zu 
beachten, daß hier nur wenige Proben untersucht wurden 
und diese daher keineswegs repräsentativ sein können. 

Positiv fällt auf, daß es ungebrauchte Motorenöle (Nr. 1, 3) 
gibt, die auch in Spuren weder PCBs noch PCDD/Fs enthal­
ten. Andererseits gibt es jedoch auch Motorenöle (Nr. 4, 5, 
7), die teilweise erhebliche Mengen an PCBs (Nr. 5 mit 
57 mg/kg) aufweisen. Die Herstellerbezeichnung .. Erstraffi­
nat .. bei Probe Nr. 4 entspricht nicht den Tatsachen. 

Die mit PCBs belasteten Öle enthalten auch PCDDs, was 
nicht weiter verwunderlich ist, da diese offensichtlich mit 
Zweitraffinaten aus Altölen, die sehr hohe PCDD-Konzen­
trationen aufweisen können (Nr. 11, 12), verschnitten wur­
den. Auffallend ist, daß ein Molarenöl (Nr. 7) auch 2378· 
TCDD enthielt. Hierzu sei festgestellt , daß Altöl, wie anfangs 
erwähnt, nicht nur aus Molarenöl besteht und außer PCB· 
haltigen Ölen auch andere »Rückstände .. hineingeraten, 
z. B. chlorierte Lösungsmittel aus Kaltreinigern, evtl. auch 
Mutterlaugen aus der Chlorphenoi-Herstellung. Manche 
"Aitölproben" enthalten daher bis zu 10% Gesamtchlor 
(bestimmt nach der Wickbold-Methode). 

Bei den erhöhten Temperaturen der Destillation können 
diese Rückstände zu erheblichen PCDD/F-Konzentrationen 
im Zweitraffinat führen. Auch können Öle, die aus Rückstän· 
den der Altölraffination im Pyrolseverfahren unter Ausschluß 
von Sauerstoff hergestellt wurden, sehr hohe Konzentratio· 
nen an PCDD/Fs enthalten. 

Weiterhin fällt bei dem Molarenöl Nr. 7 auf, daß es trotzder 
hohen PCDD-Konzentrationen relativ wenig PCBs und 
keine PCDFs enthält. Hier ist einmal zu berücksichtigen daß 
sich die Konzentrationen für d1e PCDD/Fs und PCBs um 
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den Faktor 1000 (ug/kg und mg/kg) unterscheiden. Zum 
anderen hat es den Anschem. daß bet der Destillation von 
Altölen aus den PCBs nicht zwangsläuftg PCDFs entstehen, 
wte es bet der Verbrennung überwiegend der Fall ist. Mög­
licherweise korrelieren dte erhöhten PCDD/F-Konzentratio­
nen im Altöl nur wentg mit dem PCB-Gehalt und haben ganz 
andere Ursachen. 

Positiv ist dagegen zu bewerten, daß bei den gebrauchten 
Motorenölen (Nr. 2. 6) keine PCBs und PCDD/Fs nachge­
wiesen werden konnten. Es wäre nicht undenkbar, daß 
diese Stolle bei den erhöhten Betriebstemperaturen aus 
Additiven gebildet werden. 

Außerdem kommt das Motorenöl ständig mit den Verbren­
nungsgasen des Kraftstoffs in Kontakt. Der Kraftstoff wie­
derum enthält die verschiedensten Additive (4), u. a. organi­
sche Brom- und Chlorverbindungen sogenannte .. scaven­
ger ... die ein Verbleien des Motors verhindern. Zusätzlich 
darf Ottokraltstoff bis zu 5 % des als krebserregend einge­
stuften Benzols enthalten und weist auch stets einen erhöh­
ten Gehalt an sonstigen Aromaten auf. Es wäre auch hier 
vorstellb\r· daß bei den hohen Verbrennungstemperaturen 
aus diesen Verbindungen PCDD/Fs entstehen und so in das 
Motorenöl gelangen. 

Enthält ein ungebrauchtes Motorenöl durch Verschnitt mit 
Zweitraffinat von Anfang an PCBs, so könnten hierdurch, da 
es sich durch Verbrennung langsam verbraucht, PCDD/Fs 
im Motorenöl entstehen. Auch in den Auspuffgasen könnten 
dann PCDD/Fs auftreten, obwohl hier die Verbrennungs­
temperatur. Ausbildung der Verbrennungszone, Verweilzeit 
in der Verbrennungszone usw. für deren Entstehung sicher­
lich eine große Rolle spielen. Um festzustellen, ob bei einem 
PCB-haltigen Motorenöl mit der Zeit PCDD/Fs entstehen, 
wäre es lediglich erforderlich, ein Motorenöl mit einer defi­
nierten Menge an PCBs zu dotieren und dieses nach ver­
schiedenen Betriebszeiten zu untersuchen. 

Neue Abfallwirtschaftspolitik in Hessen 

Zuberettungen oder Erzeugnisse. die insgesamt mehr als 
0,005 mg/kg an PCDD/Fs (8 spezielle Isomere der .. 2378-
Kiasse .. werden aufgezählt) oder mehr als 0,002 mg/kg an 
2378-TCCD (Seveso-Dioxin) enthalten, nicht in den Verkehr 
gebracht werden. Nach unseren Untersuchungen wäre 
nach diesem Entwurf eine erhebliche Anzahl an Altöl-Char­
gen und in einem Fall auch ein Motorenöl als .. nicht ver­
kehrsfähig .. zu bezeichnen. 

Da das Recycling von Altölen unter wirtschaftlichen Aspek­
ten ein wünschenswertes Verfahren darstellt, ist es unseres 
Erachtens unerläßlich, durch verstärkte Kontrollen dafür 
Sorge zu tragen, daß »Altöl" auch nur Altöl enthält. Andern­
falls ist damit zu rechnen, daß Motorenöle, die aus Zweitraf­
finat hergestellt oder hiermit verschnitten sind, sowohl PCBs 
als auch die bei weitem Iexischeren PCDD/Fs enthalten. 
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Neue Abfallwirtschaftspolitik in Hessen 
- Der Versuch einer ökologisch verträglichen Abfallbewirtschaftung -

Von Wolfgang Helm und Dr. Gerd Roeles 

Ein wesentliches Ergebnis der politischen Verhandlungen 
zwischen der hessischen SPD und den Grünen im Winter/ 
Frühjahr 1984 war die Verständigung über eine Neuorientie­
rung der hessischen Abfallwirtschaftspolitik. 

Da die Zielrichtung einer ökologisch verträglichen Abfallbe­
wirtschaftung auch nach dem Bruch des Tolerierungsbünd­
nisses im Dezember 1984 weiterhin Bestand hatte und im 
Oktober 1985 in die 4. Novelle des hessischen Abfallgeset­
zes Eingang gefunden hat, sollen hier die Grundzüge der 
neuen Abfallwirtschaftskonzeption einer breiteren Fachöf­
fentlichkeit vorgestellt werden. 
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Dabei geht es darum, die Zielvorstellungen und Inhalte der 
neuen Programmatik zu erläutern, erste Ansätze der Umset­
zung aufzuzeigen, möglicherweise entstehende Problemfel­
der anzureißen und die Frage der Übertragbarkeit auf 
andere Bundesländer anzudiskutieren. 

Ziel dieses Artikels ist es daher, nicht nur Informationen zu 
vermitteln, sondern auch zur Diskussion anzuregen. 

Mit der hier behandelten Materie sind die Autoren insofern 
vertraut, als von ihnen das fachliche Grundkonzept für die 
Neuorientierung der hessischen Abfallwirtschaftspolitik erar-
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